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Liebe Milserinnen und Milser! 
Seit Einführung der schulischen 
Nachmittagsbetreuung im Schuljahr 
2005/2006 hat die Gemeinde Mils 
an diesem Landesprojekt teilgenom-
men. In letzter Zeit gab es teilweise 
berechtigte Kritik seitens der Eltern 
und daher hat sich der Bildungsaus-
schuss mit Obfrau Daniela Kampfl seit 
Monaten mit dem Thema Einrichtung 
eines Kinderhortes befasst. Mit Herbst 
dieses Jahres ist es soweit und eine 
Hortgruppe kann in der alten Volks-
schule eingerichtet werden. 
Die Räumlichkeiten sind dafür bestens 
geeignet, was auch von der Abteilung 
Bildung des Landes bestätigt wurde. 
Die Betreuung wird von Montag bis 
Donnerstag, von 11.30 bis 17 Uhr, und 
am Freitag bis 14 Uhr angeboten. Auch 
in den Ferien ist der Hort geöffnet. 
Der Mittagstisch steht wie bisher allen 
Volksschulkindern zur Verfügung. 
Ein privat geführter Hort wurde zwar 
von engagierten Elternvertreterin-

nen vorgeschlagen und im Ausschuss 
diskutiert, aber letztlich von der Ge-
meindeführung abgelehnt, da Zweifel 
am längerfristigen Bestand eines pri-
vaten Trägervereines bestanden. Die 
Gemeinde beschäftigt in den zwei 
Kindergärten und in der Kinderkrippe 
16 Kinderpädagoginnen und zehn 
Assistentinnen, davon mehrere mit 
Hortausbildung. Daher sieht sich der 
Gemeindevorstand problemlos in der 
Lage, eine Hortgruppe einzurichten 
und die Suche nach einer fähigen Hort-
leiterin hat bereits begonnen.

Mit Herbst dieses Jahres ist es 
soweit und eine Hortgruppe kann 

in der alten Volksschule
eingerichtet werden.

Dr. Peter Hanser – Bürgermeister

Täglich von 9 bis 12 Uhr
Terminvereinbarung über
das Gemeindeamt 0 52 23/56 5 70
oder direkt 0 664/35 21 300
oder auf der Website 
www.mils-tirol.at/kontakt
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Die graue Wolke 
über der Tradition  
Ganzjährig, ganztägig und 
für alle Kinder ab drei Jahren. 
Ein Tiroler Landesgesetz, das 
es seit zehn Jahren gibt. Soll 
heißen, die Tiroler Gemein-
den sind dafür zuständig, den 
Eltern dieses Angebot zur 
Verfügung zu stellen. Damit 
sollte endlich auch der über 
traditionellen Tiroler Köpfen 
schwebende Irrglaube been-
det werden, dass es allein die 
Verantwortung der Mütter 
sei, sich in allen Lebenssitua-
tionen um die Betreuung der 
jüngsten GemeindebürgerIn-
nen zu kümmern. 
Das soll heißen, dass Eltern 
– ja, Eltern – die Wahlfreiheit 
haben, wie sie ihre Betreu-
ungsarbeit leisten können 
und wollen. Wenn die ers-
ten Lebensjahre beim Kind 
verbracht werden – möglichst 
in Mütter- und Väterkarenz – 
dann schön für die Familie. 
Aber es ist genauso normal, 
dass Mütter und Väter arbei-
ten (wollen und müssen).
Dass im 21. Jahrhundert sich 
dann manche Eltern immer 
noch in der Rechtfertigungs-
spirale befinden, warum sie 
Infrastruktur im Ort wollen 
und brauchen, ist schwer 
nachvollziehbar. Die Gemein-
de Mils schafft hier Angebote, 
dass Kinder zumindest für 
einen Teil der Ferien in Be-
treuung genießen können. 
Ein wichtiger erster Schritt.
Birgitt Drewes 
dorfblatt@mils.tirol.gv.at 
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Von der Ritterburg in den Zirkus
oder doch

die Wasserrutsche im Garten
Text: Birgitt Drewes, Fotos: Vera Köll, Carola Öfner  

Kinder im Alter von zwei Jahren bis 
zur siebten Schulstufe können sich 
auf einen bunten Sommer freuen. 
Sowohl im Sommerkindergarten 
und im Sommerhort als auch bei 
den Erlebnis-Sport-Wochen werden 
sie von erfahrenen PädagogInnen 
begleitet.

Die Sonne kann sich für einen Tag 
ruhig verziehen, denn die Farben, das 
Papier, die Bastelideen und Spiele 
gehen niemals aus. Wenn es aber ein 
schöner Sommer wird, dann können 
sie jüngsten Milserinnen und Milser 
die Ferien in der Sommerbetreuung 
in vollen Zügen genießen.
Im Sommer betreut das erfahrene 
Team der Kinderkrippe und des Kin-
dergartens im Kindergarten Dorf die 
Kleinen im Alter von zwei bis sechs 
Jahren. Die Volksschulkinder werden 
in den Räumlichkeiten der alten Volks-
schule von AbsolventInnen und Studie-
renden der Pädagogischen Hochschule 
(PHT) betreut. GR Daniel Pfeifhofer 

konnte begeisterte Leute aus der PHT 
gewinnen, die der Gemeinde ein um-
fangreiches Konzept vorlegten.
„Ich bin heuer das zweite Mal dabei, 
weil mir die Arbeit mit Kindern großen 
Spaß macht und ich letztes Jahr sechs 
wirklich spannende und vielfältige Wo-
chen im Sommerhort Mils erlebt habe“, 
freut sich Anna Graupp. Die 23-jährige 
Rumerin ist Volksschullehrerin und wird 
sich um die Kinder im Volksschulalter 
kümmern.
„Es geht darum, den Kindern im 
Rahmen der Sommerbetreuung ein 
abwechslungsreiches Angebot an un-
terschiedlichen Aktivitäten zu bieten“, 
verrät die junge Pädagogin. „Dazu 
gehören gemeinsame Rituale, freie und 
geplante Spiele und viel Bewegung.“
Es wird ein Programm erstellt, das in 
Themenwochen gegliedert ist. „Es gibt 
also in jeder Woche ein neues Thema, 
zu dem verschiedene Aktivitäten aus-
geübt werden“, sagt Graupp. Gemein-
sames Spielen, Basteln, Malen und Ko-
chen stehen am Programm. „Natürlich 

Die Milser Kinder haben im Sommer die Freude der Wahl: entweder Som-
merkindergarten und Sommerhort, aber auch Erlebnis-Sport-Wochen war-
ten mit besonderem Programm.
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kommt auch das freie Spielen nicht zu 
kurz.“ Wenn es das Wetter zulässt, 
gehen die Kinder zudem täglich in 
den Garten. Bei schlechtem Wetter 
kann die Turnhalle der Volksschule als 
Ausweichmöglichkeit genützt werden.
Schon im vergangenen Sommer wa-
ren die Ausflüge bei den Kindern ein 
großer Renner: „Ein besonderer Höhe-
punkt war der Ausflug zum Pferdehof 
Tiefenthaler, wo die Kinder einen tollen 
Vormittag bei den Pferden verbrach-
ten.“ 
Auch einen Tipp für ganz heiße Tage 
hat die junge Pädagogin, die im Team 
von einer Kollegin unterstützt wird: 
„Bei heißem Wetter waren die Was-
serschlachten im Garten sehr beliebt.“
Im Kindergartenjahr 2016/2017 wurde 
und wird das erste Mal eine Betreuung 
in den Semester- und Osterferien an-
geboten. Die Betreuung in den Semes-
terferien war bereits sehr nachgefragt.

Erlebnis-Sport-Wochen 
Von 10. bis 28. Juli finden drei Erleb-
nis-Sport-Wochen für Kinder von der 
ersten bis zur siebten Schulstufe in Mils 
und Wattens statt. Jeweils von Montag 
bis Donnerstag, von 9 bis 16.30 Uhr, 
und am Freitag bis 14 Uhr werden 
verschiedene Sportarten angeboten. 
Am Vormittag jeweils in einer Haupt-
sportart: Turnen, Volleyball, Tennis, 
Fußball, Klettern, Wald- und Wie-
senerlebnis. Am Nachmittag folgen 
abwechslungsreiche Programme, wie 
Ballspiele, Zirkus, Schnitzeljagd, Pira-
tenschiff und vieles mehr.

Die Anmeldungen für die Erleb-
nis-Sport-Wochen sind sehr gut ange-
laufen. Wer sein Kind noch anmelden 
will, sollte dies bald machen. In der 
ersten Woche in Mils werden gut 80 
Kinder betreut, ebenso in den fol-
genden beiden Wochen in Wattens. 

 » Sommerkindergarten: im Kin- 
 dergarten Dorf eine sechswöchi- 
 ge Betreuung für zwei- bis sechs- 
 jährige Kinder, Montag, 10. Juli, 
 bis einschließlich Freitag, 18. Au- 
 gust.

 » Sommerhort: in der alten Volks- 
 schule eine sechswöchige Betreu- 
 ung für sechs- bis zehnjährige 
 Kinder, Montag, 10. Juli, bis ein- 
 schließlich Freitag, 18. August.

 » Erlebnis-Sport-Wochen: von 10. 
 bis 14. Juli in Mils, von 17. bis 28.  
 Juli in Wattens, in Kooperation  
 mit dem EKiZ Wattens, für Kin- 
 der von der ersten bis zur siebten 
 Schulstufe.

 » Anmeldung zu den Erlebnis- 
 Sport-Wochen nur online un- 
 ter: www.ekiz-wattens.at, An 
 meldeschluss: 15. Mai, begrenzte 
 TeilnehmerInnenzahl

Sommerbetreuung

» Es geht darum, den Kindern im Rahmen der Sommerbetreuung
ein abwechslungsreiches Angebot an unterschiedlichen Aktivitäten
zu bieten. Dazu gehören gemeinsame Rituale, freie und geplante 

Spiele und viel Bewegung. «

Anna Graupp, Leiterin des Sommerhortes

Für die Milser werden nach Wattens 
Shuttle-Busse organisiert.
Die Organisationsleitung übernimmt Ca-
rola Öfner, Obfrau des Eltern-Kind-Zen-
trums Wattens, seit einigen Jahren gut 
und professionell. Abgewickelt wird das 
Programm von den angehenden Päd-
agoginnen Elena Kattnig und Victoria 
Jeller. Sie werden von mehr als zehn 
BetreuerInnen unterstützt.

Angeboten werden die Erlebniswochen 
von der Gemeinde Mils in Zusammenar-
beit mit dem EKiZ Wattens. Pro Woche 
zahlen Milser Kinder nur 85 Euro. Für 
Geschwister gibt es einen Rabatt von 
sieben Euro pro Woche. 
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Zum dritten Mal wurden Tiroler Naturgärten mit 
der Natur im Garten Plakette ausgezeichnet. Auch 
aus der Gemeinde Mils waren bei der Verleihung im 
März im Landhaus in Innsbruck Preisträger dabei. 
Sabine Sladky-Meraner wurde im Rahmen der Feier 
von LH-Stv.in Ingrid Felipe und vom Obmann des 
Tiroler Bildungsforums Josef Hechenbichler die 
Natur im Garten Plakette überreicht. 
Solche Naturgärten bieten nicht nur einen Ort zum 
Erholen, sondern auch Lebensraum für Pflanzen und 
Tiere und schaffen angenehmes Kleinklima. Dabei 
wird auf den Einsatz von Pestiziden, Kunstdünger 
und Torf verzichtet. Mit der Natur im Garten Plakette 
wird ein sichtbares Zeichen nach außen gesetzt.
Das Projekt Natur im Garten in Tirol ist eine Initia-
tive des Tiroler Bildungsforums mit Unterstützung 
des Landes Tirol.

Wer einen Naturgarten besitzt und diesen mit 
der Natur im Garten Plakette auszeichnen lassen 
möchten, kann sich unter Tel. 0512/58 14 65 oder 
naturimgarten@tsn.at für eine kostenlose Garten-
beratung anmelden. 

Sabine und Andreas Sladky-Meraner (Mitte) erhal-
ten aus den Händen von LH-Stv.in Ingrid Felipe und 
Josef Hechenbichler ihre Auszeichung.

Natur im Garten –
Preisträgerin aus Mils
Mit der Natur im Garten Plakette
sichtbares Zeichen setzen
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Kundmachung:
Stellenausschreibungen
In der Gemeinde 6068 Mils wird folgende Stelle 
ausgeschrieben:

STÜTZKRAFT

zur inklusiven Verwendung in den Kinderbetreu-
ungseinrichtungen der Gemeinde Mils jeweils ab 
1. September 2017 mit einem Beschäftigungs-
ausmaß von 20 Wochenstunden, das sind 50,0 % 
der Vollbeschäftigung. Die Einstufung erfolgt nach 
den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbe-
diensteten-Gesetzes – G-VBG 2012, LGBl. Nr. 
119/2011, in der jeweils geltenden Fassung, jeweils 
Entlohnungsschema VB I, Entlohnungsgruppe e. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 900,15 
brutto. Es wird darauf hingewiesen, dass sich das 
angeführte Mindestentgelt aufgrund von gesetz-
lichen Vorschriften gegebenenfalls durch anre-
chenbare Vordienstzeiten sowie sonstige mit den 
Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene 
Entgeltbestandteile erhöht. 

Anstellungsvoraussetzungen:
Liebevoller Umgang mit Kindern, entsprechende 
körperliche und geistige Eignung, bei männlichen 
Bewerbern abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst, 
einwandfreier Leumund.

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens 
Freitag, 28. April, 12 Uhr, im Gemeindeamt Mils, 
Unterdorf 4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei Gemein-
deamtsleiter Roland Klingler MBA einzubringen.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Un-
terlagen anzuschließen:
Lebenslauf mit Lichtbild, Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Schul- und Dienstzeugnisse, 
bei männlichen Bewerbern der Nachweis über den 
abgeleisteten Präsenz- bzw. Zivildienst. Die Vorlage 
eines polizeilichen Führungszeugnisses ist erst bei 
Anstellung erforderlich. 
Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 
2005 in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbe-
handlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen. 

Dr. Peter Hanser e.h., Bürgermeister 
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Wasserleitungsspülung
Es wird darauf hingewiesen, 
dass in den kommenden Ta-
gen, am 11. und 12. April, 
im gesamten Gemeindege-
biet Wasserleitungsspülun-
gen durchgeführt werden. 
Dadurch kann es kurzfristig 
zu Verunreinigungen des 
Trinkwassers kommen. Wir 
bitten Sie, zu den nachste-
hend angeführten Terminen 
in der Zeit von 8 bis 17 Uhr 
keine Wäsche zu waschen. 
Spülplan: Dienstag, 11. 
April, Bereich Mils-Nord, 
nördliche vom Mühlenweg; 
Mittwoch, 12. April, Bereich 
Mils-Süd, südlich ab dem 
Mühlenweg. Die Spülungen 
werden von der Gemeinde 
Mils durchgeführt.

Informationen zum 
Wasserzählertausch
Wasserzähler sind in jedem 
Haushalt zu finden. Sie sind 
gesetzlich alle fünf Jahre zu 
tauschen bzw. zu eichen. 
Diese Arbeiten werden von 
der Hall AG im Auftrag der 
Gemeinde Mils verrichtet. 
Die Mitarbeiter der Hall AG 
verfügen zur Legitimierung 
ihrer Tätigkeit über einen 
Dienstausweis. Dessen Vor-
lage kann jederzeit verlangt 
werden. Die Gemeinde Mils 
und die Hall AG bitten die 
Bevölkerung um Kooperati-
on und freuen sich auf eine 
gute Zusammenarbeit. 

Ausschreibung einer 
Seniorenwohnung im
Betreuten Wohnen
Im Objekt „Betreutes Woh-
nen“ der Gemeindebetrie-
be Mils GmbH, Kirchstra-
ße 4, steht ab sofort eine 
Zwei-Zimmer-Seniorenwoh-
nung zur Vermietung frei. 
Es handelt sich um eine 
nordseitig gelegene, 35 m² 
große Wohnung im dritten 
Stock. Die Wohnung besteht 
aus einem Küche-Wohn-Be-
reich, aus einem Schlafraum, 
einem Bad, einem Balkon 
und einem Kellerabteil. 
Die Miete beträgt derzeit 
monatlich inkl. BK/HK € 

317,95. Zusätzlich fällt eine 
Betreuungspauschale von 
monatlich € 96 pro Person 
an. Da die Wohneinheit 
wohnbaugefördert ist, 
muss der künftige Mieter/
die Mieterin entsprechend 
förderungswürdig sein. 
Zur Bewerbung ist der Woh-
nungserhebungsbogen der 
Gemeinde Mils auszufüllen. 
Dieser ist im Gemeindeamt, 
Unterdorf 4, erhältlich oder 
kann auf der Homepage der 
Gemeinde Mils abgerufen 
werden: www.mils-tirol.at. 
Bewerbungen sind bis 28. 
April in der Gemeinde bei 
Anna Siegler, Zimmer 7, ab-
zugeben.

Hinweis zur Buslinie 5
Die Gemeinde Mils weist 
zusammen mit dem Ver-
kehrsverbund Tirol aufgrund 
zahlreicher Nachfragen da-
rauf hin, dass die Buslinie 5 
von Montag bis Samstag in 
den Abendstunden zirka um 
21, 22 und 23 Uhr über Ab-
sam-Eichat nach Hall zum 
Kurhaus und weiter zum 
Bahnhof Hall verkehrt. Im 
Detail wird auf die bereits 
kundgemachten und auf den 
Homepages der Gemeinde 
bzw. des VVT dargestellten 
Fahrpläne verwiesen. Durch 
dieses Angebot kann das 
umfangreiche Busnetz auch 
am Abend zur Verfügung 
gestellt werden, welches die 
Qualität des öffentlichen Ver-
kehrs und die Lebensqualität 
der Bevölkerung steigert.

Den Saubären ein 
Schnippchen schlagen
Es ist wieder so weit. Die kal-
te Jahreszeit neigt sich dem 
Ende zu und allerlei Unrat 
kommt zum Vorschein, wie 
Flaschen, Dosen, Sackerln 
usw...
Die Saubären waren wieder 
da. Sie haben ihre Spuren 
deutlich hinterlassen. Darum 
heißt es Ärmel hochkrem-
peln, Handschuhe anziehen 
und Säcke in die Hand neh-
men.

Denn wir machen in unse-
rer Gemeinde am Samstag, 
8. April, von 9 bis 12 Uhr 
sauber und schlagen so den 
Saubären ein Schnippchen. 
Treffpunkt ist beim Bauhof 
Mils. Ganz besonders freuen 
wir uns über Familien, Ver-
eine, Institutionen, Schulen 
und Betriebe, die bei dieser 
Aktion wieder mitmachen. 
Für viele ist es ohnehin 
schon Tradition am Flurrei-
nigungstag mit Gleichge-
sinnten gegen die Saubären 
ins Feld zu ziehen.

Der Einsatz wird belohnt. 
Nach getaner Arbeit wartet 
auf die fleißigen Sammler- 
Innen im Kirchenwirt Mils 
eine Jause. 

Geburten:
Vincent Decristoforo
Bruno Grießer
Melina Kössner
Jonas Lang
Anna Schiendl

Verstorben sind:
Ferdinand Guglberger,
Jg. 1922
Franciscus Schönfelder,
Jg. 1936
Richard Stöckl,
Jg. 1944



Aktuelles aus der Gemeinde 8 Milser Dorfzeitung

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz erhebt die Statistik Austria 
derzeit SILC (Statistics on Income and Living Conditions/
Statistiken über Einkommen und Lebensbedingungen). 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale Einkom-
mens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des 
Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumen-
tenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 
Nach einem Zufallsprinzip werden jedes Jahr Haushalte 
in Österreich ausgewählt. Diese werden durch einen 
Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Aus-
tria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis 
Juli 2017 Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 
ausweisen. Ausgewählte Haushalte werden in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, um Veränderungen in 

Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die einmal 
für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren te-
lefonisch Auskunft geben. 
Inhalte sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am 
Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und Zu-
friedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit Aufwand erhobenen Daten ist es 
von Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts 
ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 
über 15 Euro.

Informationen unter Tel. 01/711 28 8338 (Mo–Fr, 8 bis 
17 Uhr), E-Mail: silc@statistik.gv.at, Internet: www.
statistik.at/silcinfo



9 Aktuelles aus der GemeindeMilser Dorfzeitung

Kundmachung:
Stellenausschreibung
In der Gemeinde 6068 Mils gelangt die Stelle eines/r FinanzverwalterIn 
mit gleichzeitiger Verwendung in der übrigen Gemeindeverwaltung mit 
einem Arbeitsausmaß von 40 Wochenstunden, das sind 100 Prozent der 
Vollbeschäftigung, zur Ausschreibung. Die Einstufung erfolgt nach den Be-
stimmungen des Gemeinde-Vertragsbediensteten-Gesetzes – G-VBG 2012, 
LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils geltenden Fassung, Entlohnungsschema 
„VB I“, Entlohnungsgruppe „b“. 

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 2.168,70 brutto. Es wird darauf 
hingewiesen, dass sich das angeführte Mindestentgelt aufgrund von ge-
setzlichen Vorschriften gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten 
sowie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes verbundene 
Entgeltbestandteile erhöht. 

Aufgabengebiet: 
» hauptsächliche Verwendung als FinanzverwalterIn
» sonstige, selbstständig zu bearbeitende Verwaltungstätigkeiten
 in der Gemeindeverwaltung

Anstellungsvoraussetzungen:
» HAK-Abschluss bzw. abgeschlossene betriebswirtschaftliche Ausbildung 
 (FH, Universität) 
» Erfahrung im öffentlichen Dienst erwünscht
» Gute EDV-Kenntnisse
» soziale Kompetenz und Vertrauenswürdigkeit
» Teamfähigkeit und Geduld im Umgang mit Menschen
» Bereitschaft zur Leistung von Überstunden auch am Abend
 (Protokollführung
 und Teilnahme bei Sitzungen)
» einwandfreier Leumund
» bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- bzw. Zivildienst
 bzw. Befreiungsbescheid
» auf die Bestimmungen der §§ 4 und 15 G-VBG wird an dieser Stelle
 nur hingewiesen.

Dem Bewerbungsschreiben sind folgende Unterlagen anzuschließen:
Lebenslauf mit Lichtbild, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Schul- und Dienstzeugnisse, bei männlichen Bewerbern der Nachweis 
über den abgeleisteten Präsenz- bzw. Zivildienst bzw. Befreiungsbe-
scheid. Die Vorlage eines polizeilichen Führungszeugnisses ist erst bei 
Anstellung erforderlich. 

Schriftliche Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 12. Mai 2017, 
12 Uhr, im Gemeindeamt Mils, Unterdorf 4, 6068 Mils, Zimmer 08, bei 
Gemeindeamtsleiter Roland Klingler MBA einzubringen. Auf § 2 des 
Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 in Verbindung mit § 7 des 
Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 wird hingewiesen. 

Dr. Peter Hanser e.h., Bürgermeister

Bereitstellung
der Biomüllsäcke
Aufgrund zahlreicher Be-
schwerden werden alle Nut-
zerInnen von Biomüllsäcken 
aufgefordert, diese in einem 
verschließbaren Behältnis 
zur Abholung bereitzuhal-
ten. Lose herumstehende 
Säcke stellen ein hygieni-
sches Problem dar und lo-
cken Ungeziefer und andere 
Tiere an. Die Gemeinde Mils 
bittet um Kooperation.

Neue Homepage
der Gemeinde Mils
Unter www.mils-tirol.at ist 
die neue Homepage der 
Gemeinde Mils ab sofort on-
line. Auch sämtliche Tages-
ordnungen und Sitzungspro-
tokolle mit den Beschlüssen 
des Gemeinderates sind 
jederzeit einsehbar:

www.sessionnet.at/70329/

Kostenlose 
Bauberatung
Jeden Mittwoch von 14.30 
bis 16.30 Uhr stehen Ar-
chitekt DI Paul Lochbihler, 
hochbautechnischer Sach-
verständiger der Gemeinde, 
und Gemeindeamtsleiter 
Roland Klingler für sämtliche 
Fragen in Bauangelegenhei-
ten (z.B. Neu-, Zu- und Um-
bauten) und Verfahrensab-
wicklungen zur Verfügung: 
0 52 23/56 570 29



Aktuelles aus der Gemeinde 10 Milser Dorfzeitung

Tirol radelt und Mils ist dabei
Text: Thomas Weberberger, Foto: Klimabündnis Tirol/Lechner 

Der Tiroler Fahrradwettbewerb ist 
in die siebte Runde gestartet. Mils 
ist bereits von Anfang an bei der 
Klimaschutzinitiative von Land Tirol 
und Klimabündnis Tirol mit dabei. 

Alle TirolerInnen sind aufgerufen, sich 
in der Zeit von 13. März bis 30. Sep-
tember zum Wettbewerb anzumelden. 
Egal ob jung oder alt: Jede/r kann 
gewinnen! Gefragt sind nicht Tempo 
und Höchstleistungen, sondern Spaß 
am Radeln. Wer sich im Wettbewerbs- 
zeitraum registriert und mindestens 
100 Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rücklegt, hat die Chance auf schöne 
Preise. Zusätzlich zu tirolweiten Preisen 

verlost auch Mils einige Gewinne – also 
nichts wie rauf auf den Sattel.

Anmelden und Kilometer zählen
Wer beim Wettbewerb mitmachen will, 
kann sich unter www.tirolmobil.at 
registrieren. Die TeilnehmerInnen kön-
nen ihre gefahrenen Kilometer direkt 
unter www.tirolmobil.at eintragen. Die 
Kilometer können täglich, wöchentlich 
oder erst am Ende des Wettbewerbs 
eingetragen werden.

Der Fahrradwettbewerb ist eine Initia-
tive von Land Tirol und Klimabündnis 
Tirol im Rahmen des Tiroler Mobili-
tätsprogramms „Tirol mobil“ und Teil 

des Schwerpunkts „Tirol auf D’Rad“ 
zur Förderung des klimafreundlichen 
Radverkehrs.

Alle Infos unter: www.tirolmobil.at

Ganz Tirol radelt: Mitmachen und 
gewinnen!
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Aktive SeniorInnen im Dorfzentrum
Ob Computer oder Mobilität,
die Aktivitäten im Betreuten Wohnen sind vielfältig

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Betreuten Wohnens im Milser 
Dorfzentrum haben sich eingerichtet 
und niedergelassen. Jetzt etabliert 
sich das Haus auch als Zentrum für 
Fortbildung für SeniorInnen. Und dies 
nicht nur für Menschen aus dem Haus.
Zur Zeit finden zwei Volkshochschulkur-
se (VHS-Kurse) im Betreuten Wohnen 
statt, die sowohl von auswärtigen Se-
niorInnen als auch von BewohnerInnen 
des Betreuten Wohnen gemeinsam 
besucht werden: Zum einen „Ganz-
heitliches Gedächtnistraining“ mit Hedi 
Sladky und zum anderen ein Com-
puterkurs mit Josef Bodner. Beide 
Veranstaltungen erfreuen sich großen 

Andrangs. „Es besteht viel Interesse 
und vor allem Spaß“, freut sich Ursula 
Posch-Eliskases, die Leiterin des Hau-
ses. „Die beiden Kursleiter verstehen 
es bestens, die TeilnehmerInnen in 
bewährter Manier zu begeistern und 
Wissenswertes zu vermitteln.“

Der VHS-Kurs „Fit mach mit – Bewe-
gung und Tanz am Stuhl“ mit Sigrid 
Köck beginnt am Dienstag, 18. April, 
von 14 bis 15 Uhr, in der Bücherei Mils 
im Haus Betreutes Wohnen. Anmel-
dungen sind noch möglich unter der 
Tel. 0 699/158 88 203 oder E-Mail: 
mils@vhs-tirol.at.

Hedi Sladky verrät Tipps für ganz-
heitliches Gedächtnistraining. Foto: 
Dagmar Lahartinger

Maria Wimpissinger und Robert Eben-
bichler genießen das Arbeiten am 
Laptop. Foto: Ursula Posch-Eliskases

ROT-WEISS-ROT-PARTY
30. april 2017 ab 20 uhr

die AUSTROPOP tribute band
covert klassiker von u.a. falco, sts, ambros,

cornelius, fendrich…

welzenbacher. restaurant im parkhotel

thurnfeldgasse 1. 6060 hall
t +43.5223.53769

info@parkhotel-hall.com
www.parkhotel-hall.com
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Henriette und Werner Schöpf bli-
cken lächelnd auf 50 Jahre gemein-
sames Eheleben zurück: eine Zeit 
des Aufbaus und der Leistung, aber 
auch der Fürsorge und der Liebe in 
der Familie. 

Das Haus und der Garten des Jubel-
paares Schöpf spiegeln die Persön-
lichkeiten und Hobbys von Henriette 
und Werner wider. „Werner ist äußerst 
genau und geradlinig. Er mag es sau-
ber. Als wir 1990 den Rohbau für unser 
Haus errichteten, sagten die Leute, er 
hätte die sauberste Baustelle in Mils“, 
schmunzelt Henriette. 
Sie ist der kreative Geist der beiden: 
Seit sie in Pension ist, entwirft sie 
stilvollen Mineralienschmuck. Ihren 
guten Geschmack bewies sie auch in 
ihrem Damenmodengeschäft in Inns-
bruck, das sie 30 Jahre lang erfolgreich 
betrieb und eindrucksvolle Schauen 
veranstaltete. 
Eine Zeitlang führte sie auch Herren-
mode, da stand ihr Werner beratend 
zur Seite. Wie immer begleitete er sie 
auch zu Wareneinkäufen nach Italien: 
„Ich mochte die Herrenmode gern 
bunt und locker. Henriette war ein-

verstanden und wir kauften ein. Die 
Herren mochten meinen Geschmack.“ 
Werner arbeitete 35 Jahre lang beim 
schwedischen Unternehmen Scania, 
das an der Milser Dorfstraße lag, be-
vor es nach Inzing verlagert wurde. 
Er verkaufte Lastwagen und fuhr sie 
auch selbst. So kamen sie von Inns-
bruck nach Mils. Werner hat das Dorf 
durch seine Arbeit in Mils kennen und 
schätzen gelernt.  
Doch zurück zum Anfang. Für Henri-
ette, damals 16 Jahre alt und in der 
Metzgerei ihrer Eltern tätig, war Wer-
ner, 20 Jahre, die Liebe auf den ersten 
Blick. Sie ging in die Offensive, denn 
sie wollte sich später keine Vorwürfe 
machen müssen, es nicht wenigstens 
versucht zu haben. Ihre Zuneigung fiel 
auf fruchtbaren Boden und zwei Jahre 
später wurde in der Pradler Kirche 
geheiratet. Henriette war im sechsten 
Monat mit Sohn Reinhard schwanger, 
der mittlerweile in Innsbruck wohnt. 
Nach dem Besuch beim Fotografen 
und dem Standesamt wurde mit neun 
Gästen im Zirler Weinhof gespeist. 
„Es war eine schlichte und einfache 
Feier – so, wie wir unsere privaten 
Feiern mögen“, schildert Henriette. 

Am Nachmittag brachen die Eheleute 
zu ihrer Hochzeitsreise nach Venedig 
auf. Dabei durfte die Heiratsurkunde 
zur Vorlage in den italienischen Ho-
tels nicht fehlen. Die Eheleute hätten 
sonst nicht in einem Zimmer nächtigen 
dürfen. Unvergesslich ist ihnen das 
prunkvolle Zimmer im Grand Hotel 
in Trient und ihr köstliches Frühstück 
im Bett, eine absolute Besonderheit 
in der damaligen Zeit. 
Jungen Ehepaaren möchten sie gerne 
weitergeben, dass es wichtig sei, sich 
gegenseitig wertzuschätzen. Dabei 
sollte man sich selbst so verhalten, 
dass man wertgeschätzt werden kann, 
d.h. dem anderen zuhören, die andere 
Meinung gelten lassen, die Stärken 
der/s anderen nützen, um Hilfe bitten 
und Tipps annehmen. 
Die Schöpfs lieben ihre Angewohnheit, 
abends immer wieder ein gutes Glas 
Wein zu trinken und die Erlebnisse des 
Tages Revue passieren zu lassen. Dabei 
darf auch gelacht werden!
Ihren fünfzigsten Hochzeitstag feier-
ten sie ebenso schlicht: zu fünft mit 
gutem Essen und guten Gesprächen 
im Schmalzerhof in Weer.

In die Stärken des Partners vertrauen
Text: Karolina Putz, Foto: Peter Zimmermann

Der Garten und das Glashaus sind die große Leidenschaft 
von Henriette und Werner Schöpf.
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Am Internationalen Frauentag wurden vier Milser 
Ehepaare für ihre vielen gemeinsame Zeit geehrt. BH-
Stv. Wolfgang Nairz und BM Peter Hanser zeichneten 
insgesamt 210 Ehejahre aus.

„Ich möchte mich bei den Eheleuten für ihr Zusammen-
halten durch alle Höhen und Tiefen des Lebens, für ihre 
Familiengründung und den sozialen Aufbau in einer noch 
nicht so rosigen Zeit bedanken“, sagte Bürgermeister 
Hanser am Beginn der Feier. Er ehrte die Jubelpaare 
Maria und Egon Stock, Karin und Walter Aicher sowie 
Henriette und Werner Schöpf. Sie alle feierten vor kur-
zem ihr 50-Jahr-Hochzeitsjubiläum. Christina und Franz 
Schreiner hatten im Vorjahr gar ihr 60-Jahr-Jubiläum, die 
Diamantene Hochzeit. 

Tipps der Eheleute für eine funktionierende Ehe: tolerant 
mit dem Partner sein, das Vertrauen in die andere Person 
bewahren und nicht immer mit dem Kopf durch die Wand 
wollen. Für eine langjährige Ehe komme es darauf an, nicht 
sofort das Handtuch zu schmeißen, wenn es einmal nicht 
so gut läuft, wenn z.B. der oder die PartnerIn krank ist. 

Das Ehepaar Aicher lebt seit 33 Jahren in Mils und schenkte 
drei Kindern das Leben.  Sie schätzen das ruhige, friedliche 
Zusammenleben in der Gemeinde und freuen sich über 
das aktive Dorfleben, das sich über die Jahre sehr positiv 
entwickelt habe.
Das diamantene Jubelpaar Schreiner zog vor über 20 
Jahren von Innsbruck nach Mils. Das Paar hat zwei Kinder, 
einen Sohn und eine Tochter. Die beiden schauen jetzt 
liebevoll auf die Eltern. 

BH-Stv. Wolfgang Nairz überreichte die Ehrengabe des 
Landes und gratulierte zur herausragenden Leistung: „Die 
Ehrengabe ist ein äußeres Zeichen der Anerkennung für 
die Leistung der Eheleute, um zu zeigen, dass eine Ehe 
heutzutage auch gut gehen kann. Es soll damit das Leben 
in der Familie geehrt werden.“ Nairz betonte, dass es für 
eine Gemeinde erfreulich sei, wenn eine Ehe und folglich 
das Familienleben im Ort funktioniert. Das sei letztlich 
auch gut für das Land Tirol.

Goldene und diamantene Jubelpaare
Text und Foto: Karolina Putz

Geehrt für viele Ehejahre (erste Reihe, von links): Maria und Egon Stock, Henriette 
und Werner Schöpf; zweite Reihe von links: Karin Aicher, BH-Stv. Wolfgang Nairz, 
Walter Aicher, Franz und Christina Schreiner, BM Peter Hanser.
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Treffpunkt Mils – Die Grünen 
www.gruene-mils.at

SPÖ-Mils und Parteifreie
www.mils.spoe.at

Thema des Monats: Vielfalt der Themen 

In der Hierarchie der Gemeinde Mils ist 
im politischen Bereich der Bürgermeister 
und in der Verwaltung der Amtsleiter an 
oberster Stelle. Das verlangt fachliche 
sowie soziale Kompetenz. Ihre Entschei-
dungen sollten im Sinne der Gemeinde-
bürgerInnen sowie der demokratischen 
Meinungs- und Entscheidungsbildung 
folgend gefällt und umgesetzt werden. 
Es gilt immer zu bedenken, dass eine 
sachlich korrekte Handlungsweise nicht 
automatisch  moralisch gut und vertret-
bar ist.
In zwei konkreten Fällen wirft das Vor-
gehen der Gemeindeführung Fragen 
in die Richtung auf:
» Ein von engagierten MilserInnen im 
Auftrag der Bildungsobfrau erstelltes 
Konzept zur Hortbetreuung unserer Kin-
der wird kurz vor Abschluss am Gemein-
derat und am Ausschuss vorbei gestoppt, 
ein fixiertes Gespräch darüber einen Tag 
davor abgesagt.
» Im Sozialausschuss hat man sich für die 
Kurzzeitpflege im Betreuten Wohnen 
ausgesprochen. Am Ausschuss vorbei 
wurde anstelle des Allgemeinmedizi-
ners zur langfristigen Versorgung eine 
Zahnarztpraxis als gewinnorientierte 
Option forciert.

Einen besonderen Dank möchten wir 
an Wolfgang Maurer richten, der aus 
privaten Gründen sein Mandat zu-
rückgelegt hat. Sein Mitwirken seit 24 
Jahren im Milser Gemeinderat zeichnet 
sich durch seine fachliche Kompetenz 
und soziales Engagement aus. Seine 
Anliegen waren die Sicherheitsver-
besserung der Schul- und Gehwege, 
vernünftige, dem Ortsbild angepass-
te Bebauungsdichte, Verbesserung 
des öffentlichen Verkehrs und soziale 
Gerechtigkeit im demokratischen Ent-
scheidungsverlauf. Beim Großprojekt 
Dorfzentrum stand sein Mitwirken 
unter dem Streben nach kostengüns-
tigem und effizientem Bauen. Die an-
geregten „Startwohnungen“ für junge 
MilserInnen fanden breite Zustimmung 
und stehen kurz vor der Realisierung. 
Sein Fachwissen in Verkehrsfragen und 
seine langjährige Erfahrung stehen 
unserem Team weiter zur Verfügung.
Als Gründer und Obmann des Milser 
Volleyballvereins tragen die Erfolge 
der Mannschaften zur Bekanntheit weit 
über die Landesgrenzen bei. Diese 
Jugendarbeit ist für unser Dorf nicht 
mehr wegzudenken.

» Politik braucht Gewissen «

GV Josef Leitner
Treffpunkt Mils – Die Grünen

» Anerkennung für Experten «

GR Wolfgang Maritschnig
SPÖ-Mils und Parteifreie
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Lebenswertes
MILS

www.lebenswertesmils.at

Die neue Kriminalstatistik Österreich 
ließ durch eine weitere starke Entwick-
lung der Gesamtkriminalität aufhorchen. 
Allein im Bundesland Tirol wurden im 
Jahr 2016 43.560 Delikte zur Anzeige 
gebracht. Natürlich schlägt sich das 
Sicherheitsbedürfnis bis in die kleinsten 
Gemeinden nieder – auch in Mils. Mitt-
lerweile gibt es auffallend viele Alarm-
anlagen bei uns in Mils, auch bei jenen 
Hausbesitzern, die sonst nicht mit der 
von der FPÖ immer wieder aufgezeig-
ten Kriminalitätsproblematik konform 
gehen.
Ich als Freiheitlicher setze mich auf Ge-
meindeebene wie auf Bundesebene 
stark dafür ein, dass die Kriminalität in 
Tirol zurückgedrängt wird. Letztendlich 
hat der Anstieg der Kriminalität auch mit 
der starken Zuwanderung zu tun – jeder 
zweite Häftling ist kein Österreicher. Wir 
müssen verstärkt mit der PI Hall zusam-
menarbeiten. Nachdem wir für ganz Mils 
acht Radarkästen angeschafft haben, 
ist die Polizei entlastet und könnte sich 
verstärkt um Prävention kümmern und 
entsprechend mehr Streifen zum Einsatz 
bringen. 

Den dörflichen Charakter im Zentrum 
zu erhalten ist unserer Fraktion großes 
Anliegen, weshalb wir einen Antrag im 
Gemeinderat einbrachten. Erfreulich für 
uns, dass wir den Bürgermeister für die 
Idee gewinnen konnten und er mit der 
Abteilung Dorferneuerung im Land einen 
Termin fixiert hat. In der letzten Bauaus-
schusssitzung wurden die Möglichkeiten 
von DI Diana Ortner präsentiert, wobei 
der Fokus auf der Revitalisierung alter 
Bausubstanzen zum Nutzen der Eigen-
tümer liegen soll. Mit der Zielsetzung der 
Schaffung einer „Schutzzone“ wird ein 
Expertenteam im späten Frühjahr nach 
Mils kommen. Die Fachgruppe wird den 
Bereich von der Lourdes-Kapelle bis zum 
Dorfbrunnen begehen und Maßnahmen 
für die Umsetzung definieren. Damit 
können mit finanzieller Unterstützung 
vom Land alte Bauten belebt und der 
Dorfkern in seiner charakteristischen 
Form erhalten werden, wobei die Grund-
lage für eine geordnete Nachverdichtung 
geschaffen wird.
Ein starkes Dorfzentrum bildet die wirt-
schaftliche Grundlage für die Betriebe, 
welche neben der geschaffenen Infra-
struktur das Herz unserer Gemeinde 
bilden.

Ein Blick auf die Entwicklung unserer 
Gemeinde weckt bei mir Erinnerungen: 
Es gab Zeiten mit einem Gasthaus, der 
einzige Nahversorger sperrte, regelmäßi-
ge Busverbindungen waren in Schönegg 
oder an der Bundesstraße zu finden, das 
Zentrum war dem Verfall preisgegebenen 
Häusern geziert, Infrastruktur, die viele 
Wünsche offenließ. 
Heute sehe ich den florierenden Ge-
werbepark, die intensiv genutzte 
Sportanlage, zehn Gaststätten, zwei 
Lebensmittelmärkte, den Dorfbus im 
Halb-Stunden-Takt, die neue Volksschule, 
das neues Dorfzentrum mit „Betreutem 
Wohnen“, viele Junge, die in ihrer Heimat-
gemeinde Wohnraum gefunden haben.
Gelebte Dorfgemeinschaft erfahre ich 
im Kontakt mit Vereinen, beim Zusam-
menspiel vieler bei Veranstaltungen wie 
Dorffesten, Sportveranstaltungen, bei 
kirchlichen Hochfesten und vielem mehr.
Durch die vorausschauende Politik gibt 
es eine gesunde Finanzentwicklung, die 
Investitionen in Gesellschaft und Infra-
struktur ermöglichen, die früher nicht 
denkbar waren. Trotz allem: Die Anfor-
derungen wachsen, wir sehen mit Stolz 
zurück und freuen uns auf die kommen-
den Herausforderungen.

» Sicherheit in Mils «

NR und GV Peter Wurm
Milser Freiheitliche

» Gestaltungsbeirat als Chance «

GR Stefan Unterberger
Lebenswertes Mils 

» Mehr als Anlasspolitik «

VBM Thomas Kölli
Gemeinsam für Mils
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Milser Freiheitliche
www.peter-wurm.at

Lebenswertes Mils 
www.lebenswertesmils.at

Gemeinsam für Mils
www.gemeinsamfuermils.at
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116 Jahre Freiwillige Feuerwehr Mils
Text: Mathias Pfeifer, Foto: Christian Pfeifer 

Die Jahreshauptversammlung zeigte die Stärke der 
Freiwilligen Feuerwehr Mils. Aber auch viele Einsätze 
prägten die letzten Wochen.

27. Februar: Brandmeldealarm Milser-Heide-Straße: Wie 
sich herausstellte, wurde der Alarm durch starken Brandge-
ruch im Gebäude ausgelöst. Grund dafür war Lego-Spiel-
zeug, das in einer Deckenlampe versteckt wurde und 
bereits zu schmoren begonnen hatte. Der Einsatz wurde 
nach 15 Minuten beendet.
5. März: Brandmeldealarm Dorfplatz: Am Nachmitag kam 
es am Dorfplatz zu einem Brandmeldealarm, der vermut-
lich durch Kochen ausgelöst wurde. Es handelte sich um 
einen Täuschungsalarm, der nach der Kontrolle mit der 
Wärmebildkamera bestätigt werden konnte.
7. März: Brandmeldealarm Milser-Heide-Straße: Ausgelöst 
durch ein Stofftier, das auf einer Deckenlampe bereits 
zu schmoren begonnen hatte. Das Stofftier wurde dem 
Besitzer zurückgegeben und der Einsatz konnte nach 15 
Minuten abgeschlossen werden.
116. Jahreshauptversammlung der Freiwiligen Feuer-
wehr Mils am 10. März: Kommandant Christian Pfeifer 
durfte die Ehrengäste Landesfeuerwehrkommandant 
Peter Hölzl, Abschnittskommandant Karl Heinz Strickner, 
Postenkommandant-Stellvertreter des Posten Hall Martin 
Mayr sowie BM Peter Hanser, VBM Thomas Kölli und GV 
Peter Wurm begrüßen. Nach den Berichten der Funktio- 
näre sowie der Ansprachen der Ehrengäste folgte der 
gemütliche Teil.
Geburtstagstriple: Am Samstag, 18. März, hatte die 
Feuerwehr Mils gleich drei Gründe zum Feiern. Walter 
Rudig feierte seinen 60. Geburtstag, Ehrenmitglied Franz 
Knapp seinen 75. Geburtstag und Johann Felder seinen 
80. Geburtstag. Die Kameraden der FF-Mils wünschen 
alles Gute und viel Gesundheit.

Fotos, sowie detaillierte Berichte auf der Homepage 
www.feuerwehr-mils.at

Termine zum Vormerken: 
Feuerwehrball am Ostersonntag, 16. April und Floriani-Feier 
am Sonntag, 7. Mai.

Jubelrunde (von links): Anton Gogl, Stefan Innerebner 
und Christian Pfeifer überbrachten Ehrenmitglied Franz 
Knapp die Glückwünsche der Feuerwehr zum 75er.
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Auch in dieser Ausgabe von Mein 
Mils wird wieder einer der vielen 
Milser Sozialvereine präsentiert: Ich 
& Du – Treffpunkt Familie & mehr. 
Hinter diesem „mehr“ im Vereinsna-
men steht tatsächlich so einiges, 
wie Martina Harb erzählt, eine der 
beiden Gründerinnen. 

„Noch bevor das neue Dorfzentrum im 
Gespräch war, haben wir gespürt, dass 
es in Mils einen Ort der Begegnung 
braucht – hauptsächlich für MilserInnen 
und zugezogene Familien, um sich ken-
nen zu lernen und Freundschaften zu 
knüpfen“, berichtet Martina Harb, die 
den Verein im Februar 2014 mit Kerstin 
Reichholf gründete. Schon bald folgte 
die Absicht auch einen Treffpunkt für  
Alleinstehende, für SeniorInnen und 
aktuell auch für Flüchtlinge zu schaffen. 
Den beiden engagierten Frauen geht 
es vor allem darum, Menschen in Mils 
noch mehr Lebensqualität zu bieten, 
nützliche Informationen bereitzustellen, 
wie zu den örtlichen Vereinen, und den 
persönlichen Austausch zu ermögli-
chen: über das, was sich so tut im Dorf 
– wo Problembereiche bestehen und 

wie Abhilfe geleistet werden kann. Es 
geht darum, gemeinsame Erlebnisse 
zu schaffen, ein kurzweiliges Beisam-
mensein, das zur Selbstverständlichkeit 
im Milser Alltag werden soll. 
Bei der „Trefferei“ am Mittwochvor-
mittag wird entspannt gefrühstückt 
und geplaudert. Die Kinder spielen 
am Boden oder jausnen. Der Verein 
hat mittlerweile weite Kreise gezogen, 
es kommen sogar Mütter mit ihren 
Kindern aus umliegenden Gemein-
den in den holzvertäfelten Raum des 
Vereinslokals der Milser Matschgerer 
in der alten Volksschule.
„Uns ist es wichtig, die Bedürfnisse 
der Menschen, die zu uns kommen, 
wahrzunehmen. Wir wollen als Bin-
deglied zwischen Bevölkerung und 
Institutionen wie der Gemeinde, den 
Schulen oder den Vereinen wirken 
und unter anderem eine Anlaufstelle 
für die Anliegen der Menschen sein“, 
erzählt Martina. Sie ist Mutter einer 
achtjährigen Tochter und steht kurz 
vor ihrem Abschluss des Sozialpäda-
gogikstudiums. Wenn sie von ihrem 
Verein erzählt, spürt man die Freude. 
Ideen über Serviceangebote für das 

Zusammenleben in der Gemeinde 
sprudeln nur so aus ihr heraus. 
Kerstin Reichholf, dreifache Mutter und 
seit vielen Jahren in Mils, unterstützt 
Harb hervorragend in allen Bereichen 
und macht das ebenso ehrenamtlich. 
So werden beim Nähen, Backen und 
Basteln Kinder, Mütter und Väter, aber 
eben auch jede/r an Gesellschaft Inte-
ressierte willkommen geheißen. Gut 
zu wissen ist auch, dass Kinder ab vier 
Jahren ohne Begleitung an den Veran-
staltungen teilnehmen dürfen und die 
Eltern in dieser Zeit unbesorgt wichtige 
Erledigungen machen können. 

Eigentlich wünschen sich die beiden 
Frauen kinderfreundlichere Räumlich-
keiten als das derzeitige Vereinslokal, 
die Suche läuft. Währenddessen wird 
eifrig an weiteren Aktivitäten gefeilt. 

Alle Informationen unter:
www.ichunddutreff.at

Ich und Du – wir machen was gemeinsam   
Text: Karolina Putz, Foto: Martina Harb und Kerstin Reichholf

Der Vorstand des Vereins „Ich & Du – Treffpunkt Familie & 
mehr“: Martina Harb (links) und Kerstin Reichholf 

So

zia
le Einrichtung

en in Mils
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Oswald Milser Chor bittet
zur Muttertagsfeier
Liebevolle Tradition ist die Muttertags 
Feier des Oswald Milser Chors. Am 
Freitag 12. Mai, 19 Uhr, ist das Ver-
einshaus Mils wieder für alle Frauen 
und Mütter geöffnet. Während die 
Gäste bewirtet werden, warten die 
beiden Chöre und Musikanten der 
MK Mils mit einem bunten Programm 
auf. Der Oswald Milser Männerchor 
begrüßt mit einem Lied, Obmann Paul 
Ried in gekonnter Rede.
Nach dem Auftritt des Oswald Milser 
Kinderchors zeigen die Schuhplattler 
ihr Können. Maridl und Heinz tragen 
Gedichte vor, die Hausmusik Rief spielt 
auf. Ein Höhepunkt wird die Ehrung 
der jüngsten und ältesten Mutter sein. 
Nach Grußworten der Ehrengäste bie-
tet auch der Theaterverein Mils noch 
ein Gustostückerl an.
Der Ausklang passiert in geselliger 
Runde. 

Aktiver Seniorenclub
Hall–Mils 
Anfang April lädt der Seniorenclub 
Hall–Mils zum Stammtisch ein. Am 
Donnerstag, 6. April, 15 Uhr, treffen 
sich alle Interessierten in der Sparkas-
sengasse, mit dem Lift in den 3 Stock. 
Das Kegeln findet am Dienstag, 4., 
und Freitag, 28. April, von 17 bis 19 
Uhr im Sozialhaus in Wattens statt. 
Am 11. April wird das erste Mal wieder 
gewandert. Treffpunkt um 14 Uhr am 
Parkplatz Klammstrasse in Mils. 
Am Mittwoch, 19. April, lädt der Verein 
zur zweitägigen Frühlingsfahrt nach 
Südtirol ein. Abfahrt im Mils ist ab 7.30 
Uhr von den bekannten Einstiegsstel-
len. Zum Schwimmen treffen sich alle 
Interessierten jeden Montag von 18 
bis 20 Uhr im Taubstummeninstitut.
Zum Geburtstag im April gratuliert 
der Verein herzlich: Rosa Freuden-
schuss, Edith Anfang, Dorothea Schei-
finger, Martha Pittl, Gertraud Walcher, 
Gert Federspiel. 

Vinzenzgemeinschaft hilft
Milser BürgerInnen
Die Vinzenzgemeinschaft Mils hielt Mit-
te März die  Jahreshauptversammlung 
für das abgelaufene Jahr 2016 ab. Nach 
einem Totengedenken für die verstor-
benen Mitglieder, insbesondere für 
den im Jänner verstorbenen Ludwig 
Schumacher, Gründungsmitglied und 
Ehrenobmann, berichtete der Obmann 
über Hilfestellungen für in Not geratene 
MitbürgerInnen im vergangenen Jahr.
Neben finanzieller Soforthilfe wurden 
auch Haus- und Krankenbesuche, Hil-
fe bei Behördenerledigungen oder 
einfach persönliche Gespräche nach 
Schicksalsschlägen in schweren Stun-
den, getätigt. Nach dem Kassabericht 
und Bestätigung der Ordnungsmä-
ßigkeit durch den Kassaprüfer, wurde 
der Vorstand einstimmig entlastet. 
Die Vinzenzgemeinschaft Mils dankt 
allen für ihre großzügigen Spenden, 
nur durch ihre Spenden können die 
Vereinsmitglieder wieder helfen.
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Benno Loreck
für 40 Sängerjahre geehrt
Text und Foto: Gottfried Schenk

Ende Februar trafen sich alle Sänger 
des Oswald Milser Chores zur 47. Jah-
reshauptversamnlung. Dabei wurden 
Ehrungen ausgesprochen und auf ein 
reiches Sangesjahr zurückgeblickt. 

Der Männerchor absolvierte im ver-
gangenen Jahr 33 Proben, 23 Auftritte 
und gestaltete neun Messen. Zusätzlich 
sind noch über 20 Anklöpfeltermine 
im Raum Mils durchgeführt worden. 
Der Kinderchor mit 31 Kindern hatte 
ebenso viele Proben und ein tolles 
Konzert im Vereinshaus Mils mit der 
Musikschule Schwaz und der VS Völs. 
60 Kinder hatten teilgenommen. Der 
Probenbesuch der Männer war mit 
85 Prozent sehr gut und zeugt von 
Interesse am Gesang. Der langjährige 

Chorleiter Ricci Saxer zeigte sich sehr 
erfreut über die regelmäßige Teilnahme 
an den Proben. Nicht zuletzt wurde 
durch den Stimmbildungsworkshop 
die Qualität weiter gesteigert.
Zwei besondere Höhepunkte gab es 
mit dem 45-Jahr-Jubiläum und der 
Teilnahme am Nord- und Südtiroler 
Wertungssingen, wofür es ein Extra-
lob von Ursula Oberwalder gab, der 
stellvertretenden Obfrau des Tiroler 
Sängerbundes.
Besonderer Moment des Abends war 
die Ehrung von Benno Loreck für seine 
40 Jahre Treue zum Chor. Als klassischer 
Männerchor mit 20 Männern sowie ei-
nem Kinderchor mit 31 Kindern vereint  
der Chor Altersstufen von vier Jahren 
bis zum 84 Lebensjahr. 

Jahreshauptversammlung des Os-
wald Milser Chores (von links): Chor-
leiter Ricci Saxer, Benno Loreck, Ob-
mann Paul Ried, Ursula Oberwalder, 
VBM Thomas Kölli, BM Peter Hanser. 
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Am 21. April findet die Premiere des 
Stückes „'s Elektrische“ der Volks-
buehne Mils im Vereinshaus statt. 
Weitere fünf Aufführungen folgen, 
Helga Föger-Pittl führt Regie.

Beim neuen Stück steht die Volksbüh-
ne Mils unter Strom: Die 20er-Jahre 
haben es in sich. Der Vordereiter Thurl 
soll als erster im Bezirk das „Elektri-
sche“ bekommen. Die Petroleumlam-
pe hat ausgedient und der Fortschritt 
soll ins Haus.

Keiner hat je das „Elektrische“ ge-
sehen, nur der „Stromer“ kennt sich 
aus. Der Viehhändler und der Scher-
facher tun nur so, als würden sie alles 
verstehen. Die Altbäurin wehrt sich 
gegen den Fortschritt, aber der letzte 
Masten steht schon auf der Glemm-
leiten und im Werk haben sie den 
Strom schon in die Kabel geschüttet. 

Irene Prugger liest
in der Bücherei
Am Donnerstag, 27. April, findet um 
20 Uhr in der öffentlichen Bücherei 
Mils, Kirchstraße 4, eine Lesung mit 
der bekannten Autorin Irene Prugger 
statt. Die Milserin präsentiert ihr Buch 
„Vorarlberger Alp Geschichten“. Der 
Eintritt ist frei, freiwillige Spenden 
erbeten.
Im Anschluss freut sich Büchereilei-
terin Helga Kahr auf ein gemütliches 
Beisammensein.
Öffnungszeiten: Mo, 17 bis 19 Uhr, Mi, 
17 bis 19 Uhr, Fr, 8 bis 11 Uhr, Sa, 8 bis 
11 Uhr. Kontakt: 0 664/889 444 19.

Literaturclub weckt Löwen
Der Literaturclub der Öffentlichen Bü-
cherei Mils liest und bespricht Literatur 
zeitgenössischer Autoren. Am Mitt-
woch, 19. April, 20 Uhr, sprechen die 
Mitglieder in der Bücherei Mils über 
das Buch „Löwen wecken“ von Ayelet 
Gundar-Goshen. Die Autorin (geb. 
1982) lebt und arbeitet als Psychologin 
in Tel Aviv. „Löwen wecken“ bedeutet 
für die Hauptperson des Buches, einen 
falschen Schritt zu tun und den dann 
eingeschlagenen Weg weitergehen zu 
müssen. Für alle Interessierten bedeutet 
der Titel, das Buch zu lesen und dann 
darüber zu sprechen. Alle lesefreudigen 
Menschen sind willkommen.

Aber der Fortschritt hat auch seine 
Schattenseiten.
Spieltermine: Freitag, 21. April (Pre-
miere), Samstag, 29., und Sonntag, 30. 
April; Donnerstag, 4., und Freitag, 5. 
Mai, sowie Samstag, 13. Mai, Beginn 
jeweils um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr.

Kartenvorverkauf: Ab 4. April im 
Theaterlokal in der alten Schule in 
Mils immer am Dienstag von 17 bis 18 
Uhr. Telefonische Reservierungen ab 
diesem Zeitpunkt sind auch unter Tel. 
0681/103 360 47 von Montag bis Sams-
tag zwischen 11 und 17 Uhr möglich.

Weitere Informationen unter: www.
volksbuehne-mils.at

Volksbühne Mils
steht unter Strom
Der Fortschritt ist nicht aufzuhalten.

Das zeigt die Voksbühne Mils mit dem neuen Stück. 

„S' Elektrische“ bringt große Verwirrung auf die Bühne der Volksbühne Mils. 
Foto: Grüner
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Die Musikkapelle Mils unter Kapellmeister Florian 
Pranger und Obmann Andreas Baldauf lädt alle Musik-
begeisterten und FreundInnen der Blasmusik zu ihrem 
heurigen Frühjahrskonzert am 28. April um 20 Uhr in 
die Turnhalle der Volksschule Mils ein. 

Das Konzert bietet dem Publikum ein abwechslungsreiches 
Programm von typischer Marschmusik über symphoni-
sche Blasmusik bis hin zu solistischen Darbietungen. Als 
Solistinnen werden wieder Ausnahmemusikerinnen ihr 
Können unter Beweis stellen. Am Baritonsaxophon reizt 
Daniela Felder die Grenzen des Machbaren aus. Maria 
Wendlinger wird mit ihrer wunderbaren Gesangsstimme 
die Zuhörer verzaubern. 
Am Beginn des Konzertes steht ein Auftritt der Jungmusik 
der Musikkapelle Mils „schlag und blasstark Mils“ unter 
der musikalischen Leitung von Sylvia Klingler. Neben dem 

Stück „Music for the Royal Fireworks“ von Georg Friedrich 
Händel (arr. Alfred Bösendorfer) bringt die Jungmusik 
auch das Werk „Viva la vide“ von Guy Berryman (arr. Tim 
Waters) zu Gehör.

Das Programm der Musikkapelle Mils lockt mit Vielfalt und 
klangvollen Gustostückerl. Ein paar seien verraten: Walzer 
aus dem Ballett „Dornröschen“ von Peter I. Tschaikowsky; 
„The Old Grumbly Bear“, Julius Fucik, mit Solistin: Daniela 
Felder; „Overture to Candide“, Leonard Bernstein, „Defying 
Gravity“ von „Wicked“, Stephan Schwartz, Solistin: Maria 
Wendlinger.

Die Musikkapelle Mils freut sich mit ihrer Jungmusik 
auf zahlreiches Erscheinen.

Frühjahrskonzert der Musikkapelle Mils
Text: Andreas Baldauf
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Zu den Planeten mit 
den Kinderfreunden Mils
Forscher aufgepasst: Die Kinder-
freunde Mils planen am 25. April 
eine Exkursion zum Planetarium 
Schwaz. 
Bei einer exklusiven Sondervorstel-
lung für die Kinderfreude Mils mit 
dem Titel „Grenzenlos“ werden alle 
TeilnehmerInnen auf einem Streifzug 
durch den Weltraum einen Einblick 
in unseren Sternenhimmel und die 
Raumfahrt bekommen. Die neuesten 
Bilder ausgefeilter Superteleskope 

sind zu sehen. Ein Eindruck von der 
Größe des Universums kann gewonnen 
werden. Treffpunkt für die Exkursion 
ist um 14.15 Uhr beim Gasthof Re-
schenhof. Der Ausflug kostet 12 Euro 
für Kinderfreundemitglieder und 14 
Euro für alle Nichtmitglieder. Im Preis 
inkludiert ist der Eintritt ins Planetarium 
und die Fahrt mit dem Bus hin und 
retour. Aus organisatorischen Grün-
den bitten die Organisatorinnen um 
Anmeldung bis 20. April per E-Mail 
unter: dorisah@gmx.at – Achtung: 
begrenzte Teilnehmerzahl.

Ziel der „Entdeckungen im Zahlen-
land“ ist es, Kindern bereits vor der 
Schule grundlegende Erfahrungen mit 
Zahlen zu ermöglichen, die ihnen hel-
fen, Wissen über die Welt aufzubauen 
und dieses Wissen mit ihrem Leben zu 
verbinden.
Im Kern der Entdeckungen im Zahlen-
land steht der Aufbau des Zahlenbe-
griffs mit all seinen Aspekten anhand 
der drei Erfahrungs- und Handlungs-
felder ZAHLENHAUS, ZAHLENWEG 
und ZAHLENLÄNDER.
Im Zahlenhaus zeigt sich der Charakter 
der Zahlen: „Willst du wissen, was eine 
Zahl ist? Dann komm mit mir ins Zahlen-

haus und schau dir die Wohnungen der 
Zahlen an.“ Auf dem Zahlenweg zeigt 
sich die Ordnung der Zahlen: „Willst 
du erfahren, welche Ordnung bei den 
Zahlen herrscht? Dann geh' mit mir auf 
dem Zahlenweg.“
In den Zahlenländern zeigen sich die 
Anwendungen der Zahlen: „Willst du 
erfahren, wo wir den Zahlen begegnen? 
Dann besuche mit mir die Zahlenlän-
der.“

Unseren SchulanfängerInnen bereitet 
der Besuch im Zahlenland viel Spaß 
und sie freuen sich schon immer auf 
das nächste Mal.

Spiel und Spaß im Zahlenland
Kinder im Kindergarten Dorf

reisten in den letzten Wochen ins Zahlenland

Unterwegs im Zahlenland lernen die Kinder auf lustvolle Weise die Welt der 
Zahlen kennen. Foto: Kindergarten DorfGesunde Wochen

im Kindergarten Heide 
Die Wochen von 7. bis 17. März standen 
im Kindegarten Mils Heide ganz im 
Zeichen der Gesundheitsförderung. 
Unsere Kinder merkten bald, dass 
gesunde Ernährung gut schmecken 
kann und dass regelmäßige Bewegung 
Spaß macht und gut tut. Die Kinder 
gestalteten unter anderem gemein-
sam ein Plakat für die Ausstellung im 
Vereinshaus. Auch „Bruno“ (Projekt 
Avomed) schaute im Kindergarten 
vorbei und zum Schluss kamen sogar 
der Karottenkönig und die Lauchprin-
zessin auf Besuch.
Ein schönes Osterfest und erholsame 
Osterferien wünschen Dagmar, Marion, 
Bettina, Pinar, Clara und Monika.

Termine Kindergarten Heide

7.4.
Gemeinsame
festliche Jause
und Osterhasensuche 

8.- einschl. 
18.4.

Osterferien“

25.4. Turnen in der Schule mit 
den Schulanfängern

1.5. Staatsfeiertag

Kontakt:
kindergarten.mils@cnh.at
Tel. 0 664/840 90 30 
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Wenn sich 20 Menschen künstlerisch zusammentun, ent-
steht eine bunte Ausstellung, schöne Notizblöcke und 
Karten. Die Aktion zum Freiwilligentag trägt Früchte, 
die gekauft werden können.

So viel Leben spüren die Mauern der ehrwürdigen Raiffeisen-
bank in der Haller Zollstraße selten. Der ganze Kassenraum 
war von Lachen, Singen und Jubeln erfüllt. Menschen vom 
Netzwerk St. Josef in Mils waren am Freiwilligentag zur 
Vernissage gekommen. Eine besondere Vernissage, denn 
es galt, die eigenen Werke zu präsentieren. 
Zur Vorgeschichte: Zehn MitarbeiterInnen der Raiffeisen 
Regionalbank besuchten Anfang Februar das Netzwerk St. 
Josef. Unter der Begleitung der Kunsttherapeutin Brigitte 
Flory-Aigner gestalteten die Bankleute gemeinsam mit 
den Männern und Frauen aus dem Netzwerk Bilder. „Wir 

mussten leider einigen Kolleginnen und Kollegen absagen“, 
gestand Peter Grassl. Der Vorstand war auch selbst dabei 
und aus dem Kunstnachmittag sollte mehr werden.
Im Rahmen des Freiwilligentags war nun die Ausstellung 
organisiert worden, Karten wurden gedruckt und Notiz-
blöcke kreiert. Karten und Blöcke sind nun in der Zentrale 
und in der Bankstelle in Mils aufgelegt und können gegen 
Spenden gekauft werden. Der Erlös geht wieder in die 
Kunsttherapie. Dass es nicht allein ums Malen ging, spürten 
alle BesucherInnen der Vernissage. Die Freude der Menschen 
aus dem Netzwerk, ihre KunstkollegInnen wiederzusehen, 
überstrahlte alles andere. „Wir danken den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Bank für ihre Offenheit“, freute 
sich Sr. Maria Alma vom Netzwerk. Peter Grassl stand dem 
nicht nach: „Wir kommen wieder, denn für uns alle sind die 
Begegnungen mit euch besonders wertvoll.“

Dort, wo Freundschaft bunt wird
Text und Fotos: Birgitt Drewes

Die Sangesfreude der Menschen aus dem Netzwerk kannte 
keine Grenze.

Sr. Maria Alma, Mathias Maizner, Peter Grassl und Felipe 
Sampaio Feitosa freuen sich über die Kunstwerke.
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Die Natur ist endgültig aus ihrem Winterschlaf erwacht. Überall keimt, 
grünt und wächst es unaufhaltsam. Im Garten zeigen sich erste Blüten 
und Knospen. Höchste Zeit, um sich um Schnittlauch, Rhabarber und 
das Vorziehen von Sommerblumen und Sommergemüse zu kümmern.

In Monika Mairs Bauerngarten hat der Schnittlauch des Vorjahres den 
Winter wacker überstanden. Damit er wieder sein sattes Grün und 
schmackhafte Halme erhält, sollte er verjüngt werden. Dabei ist unser 
geliebter Schnittlauch eine Ausnahme im Gemüsegarten. Kein anderes 
Gemüse lässt sich so unkompliziert verjüngen und vermehren. Dazu 
wird der Schnittlauch mitsamt der Wurzeln am besten mit einem Spaten 
aus der Erde genommen. Die Pflanze wird in der Mitte geteilt und die 
beiden Hälften wieder in die Erde eingesetzt – getrennt voneinander. 
So wird aus eins zwei und der Schnittlauch wächst dichter weiter. 

Sommerblumen und Sommergemüse im Eierkarton vorziehen
„Der April eignet sich besonders, um Sommerblumen wie Ringelblu-
men, Sonnenblumen, Zinnien oder Löwenmaul und Sommergemüse 
wie Kürbis und Zucchini vorzuziehen. Dann können die Pflänzchen, 
sobald es wärmer ist, bequem ins Gartenbeet eingepflanzt werden“, 
erklärt Monika.  
Dazu werden die Sommerblumen oder das Gemüse preiswert und 
einfach in Eierkartons angesät. Das ist spannend für Kinder, denn sie 
können den Samenkörnern beim Treiben zusehen. Als erstes werden 
die Kartons mit Anzuchterde gefüllt, dann wird pro Ausbuchtung ein 
Samenkorn eingesetzt. Die Kartons stellt man an einen geschützten, 
hellen Ort. Sind die Triebe groß genug, werden die Ausbuchtungen 
abgetrennt und die Jungpflanzen ins Gartenbeet gesetzt.

Rhabarber – ein Muss im Bauerngarten
„Rhabarber ist wie Unkraut. Er kommt immer wieder und bleibt den 
Winter über in der Erde“, sagt Monika augenzwinkernd. Im April steht 
der Rhabarber meist kniehoch im Garten, dann kann mit der Ernte 
begonnen werden. Man erkennt, ob der Rhabarber reif ist, wenn die 
Stängel nicht mehr gewellt sind und eine glatte Oberfläche haben. Die 
Erntezeit endet nach dem Johannistag, sprich dem 24. Juni. Danach 
steigt der gesundheitsschädliche Oxalgehalt in den Stängeln. Oxal-
säure ist auch der Grund, warum man die Stängel nicht roh verzehren 
sollte. Für den köstlichen Rhabarberkuchen werden sie allerdings im 
Rohr mitgebacken und sind daher zu empfehlen.

Rhabarberkuchen
Zutaten Kuchen
20 dag Butter
20 dag Zucker
1 Packung Vanillezucker
5 Eier
1 Packung Backpulver
40 dag Mehl
1 Schuss Milch
½ kg Rhabarber

Zutaten Belag
3 Eiweiß
15 dag Zucker
10 dag gehobelte Mandeln 

Zubereitung
Butter, Zucker und Vanillezu-
cker mit den Eiern schaumig 
rühren. Dann Mehl, Backpul-
ver und Milch unterrühren. 
Die Masse auf ein befettetes 
Backblech streichen. Den Rha-
barber schälen, in kleine Stücke 
schneiden und auf der Masse 
verteilen. 
Für den Belag das Eiweiß mit 
dem Zucker aufschlagen und 
die Mandeln unterheben. Die 
Eiweißmasse auf den Rhabar-
berstücken verteilen. Das Gan-
ze im Rohr mit Heißluft bei 180 
Grad für 30 Minuten backen. 

Den Sonnenblumen 
beim Wachsen zusehen 

Text: Karolina Putz, Foto: Monika Mair

Rezept

des Monats
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Frauenrunde vorverlegt 
Die Frauenrunde wird wegen des Gründon-
nerstags eine Woche vorverlegt. Daher ist Don-
nerstag, 6. April, 19 Uhr, die heilige Messe. 
Anschließend treffen sich alle Frauen in der alten 
Volksschule zu einem Spieleabend. Wenn jemand 
ein nettes Spiel zu Hause hat, bitte mitbringen. 
Es sind alle dazu ganz herzlich eingeladen. Das 
Organisationsteam um Obfrau Agnes Bertoldi 
freut sich auf jede einzelne ganz herzlich. 

Treff der Pfarrstube
zum Muttertag 
Am Donnerstag, 4. Mai, wird zur Pfarrstube 
eingeladen. Beginn ist um 14 Uhr im neuen 
Pfarrsaal. Dabei wird auch Muttertag gefeiert. 
Gestaltet wird dieser Nachmittag von Georg 
und Waltraud Stix. Auf viele Besucher und Be-
sucherinnen freut sich das Pfarrstuben-Team.

Vortrag der Frauenrunde Mils
und des Katholischen Bildungswerks 
Das Katholische Bildungswerk und die Frauen-
runde Mils laden herzlich zum gemeinsam or-
ganisierten Vortrag ein. Am Donnerstag, 11. 
Mai, spricht um 20 Uhr im Pfarrsaal Mils Alfred 
Natterer zum Thema: Papst Franziskus „Amoris 
laetitia – Freude der Liebe“. Neue Perspektiven 
für die katholische Lehre von Ehe und Familie? 
Was steht wirklich im päpstlichen Schreiben? 
Die einen sagen, es sei ein Dammbruch und 
eine komplette Neuausrichtung. Andere mei-
nen, an der Lehre und an der Praxis – gerade 
im Bezug auf die heißen Eisen – ändere sich gar 
nichts. Viele Fragen zu Themen, die bewegen: 
Liebe, Leben in Beziehung, Scheitern.

Aufbrecherinnen-Treff 
Workshopreihe für Frauen in Hall und Mils: An 
vier Abenden werden gemeinsam Grundfragen 
des nachhaltigen Wirtschaftens und Lebens 
diskutiert und persönliche Handlungsspielräu-
me werden gesucht. Die Workshop-Reihe ist 
ein Kooperationsprojekt des Welthaus Inns-
bruck, der Caritas und der Katholischen Frau-
enbewegung. Weitere Treffen: Fr. 12. Mai, 19 
bis 21.30 Uhr, Pfarrsaal Schönegg: Begegnung 
mit Gästen aus Guatemala „Mut.Macht.Gesell-
schaft“; Fr. 23. Juni, 18 bis 21.30 Uhr, Stadtspa-
ziergang; Fr. 22. September, 19 bis 21.30 Uhr, 
Ideenschmiede. Eingeladen sind alle Frauen, 
die sich Gedanken um den Zustand und die 
Zukunft unserer Erde machen. Anmeldung bei 
Gabriele Ebenbichler-Willegger, E-Mail: Kfb.
hall@dibk.at, Telefon: 0 660/14 04 066.

Gottesdienste im Februar

FR 07.04. 19:00 Hans Hirschhuber und Angehörige

SA 08.04. 10:00 Taufe von Jonas Lang

19:00 Martha Oberhofer; Josef Kruckenhauser zum JT;
Ida Plazza zum 5. JT

Palmsonntag
SO 09.04. 10:00 Palmprozession vom Moar zur Kirche - anschließend 

Festgottesdienst - gest. vom Kirchenchor

MO 10.04. 07:30 Kreuzweg für alle Anliegen des Dorfes

DI 11.04. 19:00 Georg Brindlinger; Geschwister Vergeiner

Gründonnerstag
DO 13.04. 18:00 Abendmahlfeier - anschließend Ölbergstunde

Karfreitag
FR 14.04. 15:00 Kreuzweg - anschließend Grabwache

18:00 Karfreitagsliturgie - anschließend Anbetung

Karsamstag
SA 15.04. 09:00 Grabwache und Anbetung

18:00

Ostersonntag
SO 16.04. 05:00 Auferstehungsgottesdienst mit Feuer- Wasser-

und Speisenweihe - gestaltet vom Kirchenchor

Taufe von Maria Julia Raab

10:00 Festgottesdienst mit Speisenweihe -
gestaltet vom Kirchenchor

Ostermontag
MO 17.04. 10:00 Maria Goller zum Jahrestag; Ida Gollner zum JT

DI 18.04. 19:00 Verstorbene der Fam. Alois Unterberger

DO 20.04. 19:00

FR 21.04. 19:00 Arme Seelen

SA 22.04. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch; Anna Mair und 
Angehörige; Dietmar Schranzhofer und Franz Willi; Peter 
Vorhofer zum Jahrestag; Albert Gabl zum Jahrestag

Weisser Sonntag
SO 23.04. 10:00 Erstkommunion mit Einzug der Erstkommunikanten

MO 24.04. 07:30 Rosenkranz für alle Anliegen unseres Dorfes

DI 25.04. 19:00

DO 27.04. 19:00

FR 28.04. 19:00

SA 29.04. 19:00 Johann und Maria Posch; Wilma Lechner

SO 30.04. 10:00 Alfred und Erna Baier zum Jahrestag

DI 02.05. 19:00 Alois Unterberger zum Jahrestag

DO 04.05. 19:00 Josef Ölhafen und Eltern

FR 05.05. 19:00 Fam. Gollner und Baier und Hans und Magdalena 
Hirschhuber

SA 06.05. 19:00 Eltern und Geschwister Krenn; Verstorbene der Fam. 
Zimmermann

SO 07.05. 10:00 Franz Hoppichler und Franz Plankensteiner zum Jahres-
tag - gestaltet von der FFW Mils und der Musikkapelle 
Mils

Kreuzweg Montag um 7:30

Donnerstag um 18.30

Samstag um 18.30 (außer bei Jugendmesse)

Rosenkranz und Maiandacht wie oben
Anbetung jeden 1. Freitag/Monat nach der Abendmesse

Sammlungen 08./09.04. Christen und Hl. Stätten im Hl. Land

06./07. Priesterseminar

13./14.05. Caritas-Frühjahrs-Kirchensammlung

Pfarre Mils & Seelsorgeraum: 0 52 23/57 7 07, pfarre.mils@gmx.net
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Der EHC Immobau Mils startete 
unter dem neuen Trainers, Pavel 
Takac, bereits Anfang Oktober mit 
zirka 70 Kindern und der Kampf-
mannschaft. Ende Oktober standen 
die ersten Meisterschaftsspiele auf 
dem Programm. Am Ende freut sich 
der Verein über viele Erfolge. 

U8/U10 bei ersten Turnieren
Die diesjährige U8/U10 bestand aus 
zirka 30 Buben und Mädchen und es 
wurde zwei- bis dreimal in der Woche 
fleißig trainiert. An den Wochenenden 
nahmen die Kids an den „Learn to 
play“ Turnieren teil. Eines dieser Tur-
niere wurde auch vom EHC Immobau 
Mils ausgerichtet.
Die U8/U10 absolvierte Freundschafts-
spiele gegen Wattens, Zirl und Göt-
zens, wobei diese bereits auf der gro-
ßen Eisfläche gespielt wurden.

U12 - Versprechen für Zukunft
Die U12 nahm an der Landesliga 
Meisterschaft teil und kämpfte gegen 
Kundl, Wattens, Imst, Götzens, Kitz-
bühel, HC Oberland, Zell am See um 

jeden Punkt. Nachdem man anfänglich 
noch auf Playoff-Kurs lag, kassierte 
man zu Hause gegen Zell am See und 
Kundl zwei unglückliche Niederlagen. 
So endete die Meisterschaft für die 
U12 auf dem fünften Platz. 
Hervorzuheben ist ein 6:0 Auswärts-
sieg gegen den späteren Drittplat-
zierten des Grunddurchgangs. Bei 
dieser Partie riefen die Jungs ihr volles 
Potenzial ab und konnten so diesen 
beeindruckenden Sieg einfahren. Mit 
ein bisschen mehr Glück wäre durch-
aus das Playoff zu erreichen gewe-
sen. Nichtsdestotrotz sind die Jungs 
ein Versprechen für die Zukunft und 
werden nächste Saison wieder voll 
angreifen. 

U14 erobert Silbermedaille in 
der Landesliga 
Nachdem letztes Jahr der Meisterti-
tel in dieser Klasse nach Mils geholt 
wurde, startete die U14 personell 
verändert in die neue Saison. Einige 
Leistungsträger haben den Verein in 
Richtung Innsbruck verlassen und ein 
Spieler konzentrierte sich mehr auf 

Fußball. Die Jungs spielten trotz der 
Abgänge einen guten Grunddurch-
gang und landeten mit 19 Punkten 
auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Im Playoff konnte die Mannschaft aus 
Wattens in der Best-of-three-Serie mit 
2:1 bezwungen werden und man stand 
im Finale gegen den HC Oberland. Das 
erste Spiel in Silz verlor man – trotz 
eines 3:1 Vorsprunges – unglücklich 
mit 4:3. Im folgenden Heimspiel konnte 
man den HCO in die Knie zwingen 
und das Spiel mit einem 3:1 gewinnen. 
Das folgende Endspiel in Silz wurde 
schlussendlich nach einer umstrittenen 
Schiedsrichterentscheidung in den 
Anfangsminuten des Spiels mit 7:2 
verloren und so beendete man die 
Saison auf dem guten zweiten Platz. 

U16 holt Landesligameistertitel 
nach Mils 
Die U16 kam nach einem etwas holpri-
gen Start im Grunddurchgang immer 
besser in Schwung und konnte aus 
den zwölf Spielen zehn Siege einfah-
ren. Mit 21 Punkten gewann man den 
Grunddurchgang souverän. Im Playoff 

U16 holt Meistertitel
Text: Christian Schönfelder, Foto: Dietmar Schwanninger

Die siegreiche U16 mit dem neuen Trainer Pavel Takac links hinten.
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Halbfinale spielte man gegen den 
Vierten des Grunddurchgangs, den 
HC Oberland. In dieser Best-of-three-
Serie gewannen die Milser Jungs die 
ersten beiden Spiele und man traf nun 
im Finale auf die Mannschaft aus Zirl. 
Das erste Finalspiel in Mils endete 
aufgrund einer konstanten Mann-
schaftsleistung mit 6:2. Das Rückspiel 
in Zirl war an Spannung kaum zu über-
bieten. Nachdem Mils mit einem 2:0 
Vorsprung in das letzte Drittel startete, 
folgte die kalte Dusche. Der EC Zirl 
konnte den Anschlusstreffer zum 2:1 
erzielen. Die Milser kämpfen weiter 
und so konnte zwei Minuten später 
wieder der Zweitpunktevorsprung 
hergestellt werden. 
Zehn Minuten vor Schluss erzielte Zirl 
den Anschlusstreffer zum 3:2. In der 
Folge wurden die Zirler stärker und 
fuhren einen Angriff nach dem an-
deren. Kurz vor Schluss ersetzten sie 

den Tormann durch einen sechsten 
Feldspieler. Der Milser Goalie ließ 
nichts mehr anbrennen und sicherte 
mit sehenswerten Paraden den Sieg. 
Somit endete die Finalserie mit 2:0 für 
Mils und der U16 Meistertitel in der 
Landesliga ist wieder in Mils. 

Kampfmannschaft
Nachdem letzte Saison erstmals der 
Meistertitel nach Mils geholt wurde, 
startete man personell stark verändert 
in die neue Saison. Einige Leistungsträ-
ger haben den Verein verlassen bezie-
hungsweise ihre Karriere beendet. Ein 
neues Team wurde zusammengestellt, 
mit dem man in der Landesliga antrat. 
Nach dem Ende des Grunddurch-
gangs landete man punktegleich mit 
Ehrwald auf dem letzten Platz und 
verpasste das Playoff. Der letzte Platz 
täuscht jedoch, da acht Spiele nur mit 
einem oder zwei Toren Unterschied 

unglücklich verloren wurden. Hervor-
zuheben ist, dass bei einigen Spielen 
bereits zwei Spieler aus dem eigenen 
Nachwuchs eingebaut wurden, die 
auch schon ihre ersten Tore in der 
Landesliga erzielten. 

Ziel in den nächsten Jahren wird es 
sein, möglichst viele Eigenbauspieler 
aus dem Nachwuchs in die Kampf-
mannschaft zu integrieren und so wie-
der an frühere Erfolge anzuschließen. 

Der Vorstand spricht allen freiwilli-
gen Helfern und Helferinnen, die die 
ganze Saison stets unermüdlich, mit 
helfender Hand zur Stelle waren, ein 
großes Dankeschön aus. Ohne sie 
würde dieser Verein nicht bestehen. 
Gedankt wird auch der Gemeinde 
Mils und den Eismeistern, die ständig 
für beste Bedingungen auf unserem 
Eislaufplatz gesorgt haben.
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War das hochklassige und emotional geführte Spiel um den Einzug 
ins Finale gegen die TI1 noch ein wahrer Krimi, so gestaltete sich 
das Finale im Tirol-Cup für die Milser Herrenmannschaft gegen das 
Team von VCO zu einem wahren Durchlauf für die Mannen rund um 
Spielertrainer Flo Braun.

Zwei Spiele in drei Tagen war scheinbar genau die Dosis, welche 
die junge Milser Herrentruppe benötigte, um den ersten Schritt in 
Richtung Double-Gewinn zu setzen. Das klare 3:0 (25:15, 25:20, 25:15) 
beim Cup-Finale in Kufstein spiegelt den unbedingten Willen der 
Milser wider, das angestrebte Saisonziel Tirol-Cup-Sieg und Tiroler 
Meistertitel umzusetzen.

Wenn alle Spieler in den verbleibenden Begegnungen der Tiroler 
Meisterschaften einsatzfähig bleiben, dann dürfte auch der Titel 
in der höchsten Volleyballliga des Landes kein Problem sein, zumal 
dieser aus eigener Kraft erspielt werden könnte. 

Die erfolgreichen Milser Volleyballer freuen sich über
ihren Sieg. 

Milser Volleyballer
Tirol-Cup-Sieger
Text und Foto: Andreas Sprenger

Auf die Beine – fertig – los
Der Countdown für den 11. Raiffei-
sen Halbmarathon Hall-Wattens am 
Samstag, 13. Mai, läuft. 
Längst haben die Vorbereitungen 
für den 11. Raiffeisen Halbmarathon 
Hall-Wattens begonnen, wie Heinz 
Lutz, Rennleiter und Obmann des 
durchführenden Vereins, Haller Lauf-
treff, erklärt: „Die Motivation unserer 
Mitglieder, auch aller anderen Helfer 
ist groß – wir sind beim Rennen mit 
zirka 230 Personen im Einsatz.“ Der 
Verein Haller Lauftreff übernimmt die 
Organisation gemeinsam mit dem 
Stadtmarketing Hall und dem Team 
rund um den Turnverein Wattens.
Der neue Slogan: hart aber herzlich. 
„Hart“, da es mit 21,9 Kilometern und 
einigen Höhenmetern ein schwieriger 
Lauf ist und „herzlich“ haben Teil-
nehmer erfunden, die sich über die 
gelungene Organisation freuen. 
Was die Bewerbe angeht, vom Zwer-
gerllauf über die Kinder-Läufe in Hall 
und Wattens, dem Nordic-Walking-Be-
werb bis zum Volkslauf, Staffellauf 
und dem Halbmarathon, setzen die 
Organisatoren auf Bewährtes. Bereits 
im Vorfeld wird in Wattner Schulen 
ein Sporttag abgehalten und mit der 
Aktion „Schmatzi“ auf die Bedeutung 
gesunder Ernährung hingewiesen.

Alle Informationen
und Anmeldungen unter:
www.halbmarathon-hall-wattens.at 
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Großartiger Erfolg für die junge Mannschaft der U8 
und für den SC Mils 05: Die Buben liefen ungeschlagen 
durch die gesamte Turnierserie. Das hat es beim SC 
Mils noch nie gegeben.

Eigentlich stand die Hallenmeisterschaft unter keinem 
guten Stern. Gerhard Angerer, der die Kinder viele Jahre 
betreute und ausgezeichnete Arbeit leistete, musste sich 
kurzfristig aus dem Traineramt zurückziehen. Von den 
U8-Eltern ein Herzliches Dankeschön für die geleistete 
Arbeit. Ihm folgte Harald Schnitzer, der die Mannschaft 
gleich bei der Tiroler Hallenmeisterschaft betreute. Nach 
erfolgreicher Vor- und Zwischenrunde konnte man unge-
schlagen und mit dem Torverhältnis von 38:1 nach acht 
Spielen ins Tiroler Finale einziehen.

Groß war die Aufregung, als der große Tag in der Leitgeb-
halle in Innsbruck gekommen war und man gemeinsam 
mit den Mannschaften Wacker Innsbruck, Wörgl, St. Jo-
hann, SPG Innsbruck West und Bad Häring um den Titel 
kämpfen konnte.
Leider spielte die Aufregung auch die Hauptrolle beim 
ersten Spiel. So musste man sich mit einem torlosen Un-
entschieden gegen St.Johann zufrieden geben. Schon 
wartete der Turnierfavorit, der FC Wacker Innsbruck. Da 
man den FC Wacker in einem der Vorbereitungsturniere 
im Finale besiegen konnte, ging man mit Respekt, aber 

mit breiter Brust in dieses Spiel. Zwar lag man schnell mit 
1:0 im Rückstand, konnte mit großem Kampfgeist schlus-
sendlich ein 1:1 erringen. 
Der nächste Gegner, die SPG Innsbruck West, war keine 
Unbekannte. Die Kinder besannen sich auf ihre Stärken und 
ließen dem Gegner keine Chance. So gewann man mit 2:0.
Der SV Wörgl war der nächste Gegner. „Denen werden 
wir schon zeigen, dass sie noch lange nicht Tiroler Meister 
sind“, war die Devise vor dem Spiel. Doch bald musste man 
neidlos anerkennen, dass Wörgl guten Fußball in der Halle 
spielt und man lag mit 0:2 im Rückstand. Offenbar weckte 
dieser frühe Rückstand die Spieler auf und man wollte das 
Spiel unbedingt drehen. Kurz darauf der viel umjubelte 
Anschlusstreffer. Die Mannschaft kämpfte mit vollem Einsatz 
und wurde in der Schlussminute tatsächlich noch belohnt.
Der dritte Platz, hinter dem späteren Sieger Wörgl und 
Wacker Innsbruck, war der U8 vor dem letzten Spiel 
eigentlich nicht mehr zu nehmen. Die Luft war draußen 
und so musste man sich mit einem 2:2 gegen Bad Häring 
zufrieden geben.
Alles in allem aber eine starke Hallensaison der U8. Man 
kam ungeschlagen durch die gesamte Turnierserie und 
man kann voll Freude sagen: „Es hat keine Mannschaft in 
ganz Tirol gegeben, die uns geschlagen hat.“
Ein großes Danke an die Eltern für ihre Unterstützung 
während der gesamten Saison und Gratulation an die ge-
samte U8 für diesen einzigartigen und großartigen Erfolg.

Die siegreichen Buben der U8, stehend, v.l.: Lorenz Stadler, Nils Spiel-
bauer, Felix Schnitzer, Leon Delmarco, vorne von links: Jonas Bliem, 
Fabian Pregenzer, Florian Pöll, Lukas Angerer, Immanuel Kammeringer. 

Diese Jungs sind nicht zu schlagen
Text: Harald Schnitzer, Foto: Angerer
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Schon im Februar fand bei der CRG Tirol in Igls das 
erste Hallendressurturnier der Saison statt. Für zwei 
Mitglieder des URV Volgger Mils war dieses Wochen-
ende ein toller Auftakt. 
Die Jugendlichen des Vereins Laura Minatti und ihre Sa-
phira starteten zum ersten Mal in einer höheren Klasse 
– Klasse LM und sicherten sich beim starken Starterfeld 
den sechsten Platz. In der Klasse L belegten das Paar am 
Freitag und Samstag jeweils den zweiten Platz.

Christoph Krajcsik startete mit seinem Neuzugang „Car-
touche“ zum ersten Mal und zeigte der Konkurrenz, wie 
viel Potenzial in ihnen steckt. Am Sonntag verwiesen 
die beiden die Konkurrenz auf die Plätze, gewannen in 
der Klasse A mit der hervorragenden Wertnote von 8,0 
und konnten zusätzlich die Auszeichnung der Ländlichen 
Reiter Tirol als „Bester Ländlicher Reiter“ in der Klasse 
A entgegen nehmen. Der Sachpreis wurde von Markus 
Fankhauser, Volders, gesponsert. Der Verein gratuliert 
den Mitgliedern herzlich.

Ankündigung:
Am Samstag, 24. Juni, findet auf der Anlage des URV 
Volgger Mils eine Sonderprüfung statt. Die kleinsten Ak-
tiven (ab 6 Jahren) können die Prüfung für das kleine und 
große Hufeisen ablegen, geübtere ReiterInnen haben die 
Möglichkeit, die Prüfung für Reiterpass, Dressurreiterna-
del, Reiternadel und Dressurlizenz abzulegen, um u. a. an 
Turnieren teilnehmen können.

Anmeldungen für die Sonderprüfung bis zum 15. Juni 
bei Obfrau Claudia Schatzlmair-Pratzer, reitverein.volgger@
gmail.com möglich.

Bunter Saisonstart des TSV Mils
Der Tennisverein Mils startet am Freitag, 21. April, 14 Uhr 
am Tennispatz Mils mit dem Kids- und Jugendopening. Alle 
tennisbegeisterten Milser Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen. Das Trainerteam freut sich auf rege 
Teilnahme. Der offizielle Saisonstart erfolgt wieder am 1. 
Mai um 11 Uhr mit dem beliebten Eröffnungsturnier im 
Rahmen des 1.Mai-Fests der Gemeinde. Für viele wieder 
die erste Gelegenheit, den Tennisschläger zu schwingen. 
Die Teilnahme am Eröffnungsturnier ist für alle Tennisfans 
möglich, auch ohne Vereinsmitgliedschaft. Informationen 
unter www.tsvmils.at

Gelungener
Saisonauftakt
Text: Claudia Schatzlmair-Pratzer,
Foto: Melanie Burger

Christoph Krajcsik startete mit seinem Neuzugang 
„Cartouche“ zum ersten Mal.
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Mittwoch und Donnerstag 12:30 - 16:00 Uhr
Gewerbepark 3 | Top 4 | A-6068 Mils

Telefon 05223-43377

DAMEN UND
HERRENLEDERJACKEN

NUR € 100,--

OUTLET

Seit vielen Jahren laden die Gemeinde Mils und viele 
Sportvereine zum bunten Fest für alle Milserinnen und 
Milser ins Sportzentrum ein. Die beste Chance für Ein-
steigerInnen ihre ersten sportlichen Schritte machen.

Welche bessere Möglichkeit gibt es, eine Woche zu star-
ten? Am Montag, 1. Mai, tummeln sich beim Sportzentrum 
in Mils von 11 bis zirka 16 Uhr alle bewegungsfreudigen 
Menschen von Mils. Seit Jahren veranstalten Gemeinderäte 
mit Unterstützung der Sportvereine und der Kinderfreunde 
ein Riesenfest.

Ganz vorne stehen die Kinder: Kinderbetreuung ist ange-
boten, die Kinderolympiade mit spannenden Stationen 
werden vorbereitet. 

Das Angebot beim Sport ist breit:
» Tennis: Eröffnungsturnier für alle MilserInnen, auch für  
 Nicht-Vereinsmitglieder;
» Volleyball: Beachvolleyball Kindertraining und freies 
 Spiel für jeden; 
» Fußball: ein Altherren-Turnier am Vormittag ist in Vor- 
 bereitung und Meisterschaftsspiele laufen am Nach- 
 mittag; 
» Eishockey: Beitrag zur Kinder Olympiade mit ein bis  
 zwei Stationen, wo etwa die Geschicklichkeit trainiert  
 wird.

Wer Pause machen möchte, kann dies im Sportstüberl 
tun, wo ab mittags auch gegrillt wird. „Die Stromlosen“ 
unterhalten alle Gäste mit ihrer Musik. Veranstalter ist die 
Gemeinde Mils, wobei das Programm in Zusammenarbeit 
mit den am Sportzentrum ansässigen Vereinen (TSV Mils, 
VC Mils, SC Mils 05, EHC Mils), den Kinderfreunden Mils 
und dem Sportstüberl durchgeführt wird.

Weitere Infos: auf www.mils-tirol.at und auf Plakaten.

Jung und Alt
sporteln in den Mai
Beim großen Fest zum 1. Mai
wird das Sportzentrum zum Festplatz

Werner Killinger. Brunnholzstraße 30a. 6068 Mils. T 0676 5410366

ab 12:00 Uhr Grillen auf der Terasse | ab 13:00 Uhr Livemusik - „Die Stromlosen“
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Stichwort der Zukunft: Kooperation
Text: Birgitt Drewes, Foto: RRB Hall

Der Gemeinderatstag 
der Raiffeisen Regional-
bank Hall lockte kürzlich 
GemeindepolitikerInnen 
zum Vortrag in die Räume 
der Bank. Galt es doch, 
Visionen für die gute Zu-
kunftsentwicklung kennen 
zu lernen.

Nicht warten, bis uns Ent-
wicklungen überrollen, son-
dern proaktiv die Zukunft 
der Region gestalten, das 
war die Kernbotschaft von 
Gerald Mathis, Experte für 
Kommunalentwicklung. Ma-
this referierte vor den Ge-
meindepolitikerInnen zum 
Thema. Welche Rolle dabei 
die Hausbank vieler Gemein-
den in der Region spielen 
möchte, das erläutern die 
Vorstände Peter Grassl und 
Erich Plank im Interview mit 
MEIN MILS.

Als Hausbank vieler Ge-
meinden, wo orten Sie die 
Stärken der Kommunen in 
der Region, im Speziellen 
der Gemeinde Mils?
Peter Grassl: Mils liegt geo-
grafisch gut und grundsätz-
lich in einem wirtschaftlich 
starken Raum. 
Erich Plank: Die Nähe zu 
Menschen, Arbeit und Un-
ternehmen ist nicht nur die 
Stärke der Gemeinden, 
sondern auch die Voraus-
setzung dafür, den Raum 
zu entwickeln. Zahlen und 
Ergebnisse sind wichtig, 
aber dahinter stehen Men-
schen. Da gilt es für alle 
Unternehmen, diese Zahlen 
differenzierter zu interpre-
tieren. Das schafft Wettbe-
werbsvorteile. 

Wo liegen die modernen Po-
tenziale jeder Gemeinde?

Die beiden Vorstände der Raiffeisen Regionalbank, Erich 
Plank (links) und Peter Grassl, verstehen sich als Vermitt-
ler in der Regionalentwicklung.

Grassl: Gemeinden wer-
den erfolgreich sein, wenn 
sie Wohnen, Arbeiten und 
Wirtschaften in Einklang 
bringen. Die dafür nötige 
Infrastruktur kann nur über 
geordnete Wirtschaftsstruk-
tur erhalten werden. Das 
lässt sich in Mils gut beim 
Thema Gasthäuser sehen. 
Alles hatte geschlossen, 
derzeit gibt es wieder eine 
gute soziale Infrastruktur, 
da beneiden Mils alle. Es 
sagt viel aus, wie gesund 
der Standort ist. 
Plank: Wo Arbeit funktio-
niert, funktioniert auch das 
andere. Deshalb gilt es, 
gemeinsam Ideen zu ent-
wickeln und Umsetzungs-
möglichkeiten zu schaffen. 
Ein gutes Beispiel ist der 
Gewerbepark. 

Es gibt genug Beispiele, wo 
Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden funktio-
niert, etwa beim Sozial-
sprengel, aber auch beim 
Abwasserverband. Wie 
kann es hier weitergehen?
Plank: Wir als Hausbank 
wollten mit dem Gemeinde-
ratstag Entwicklungsmög-
lichkeiten aufzeigen und 
dabei auch unterstützen. 
Chancen für überparteili-
che Projekte sollen wahrge-
nommen werden. Wir wollen 
Politik nicht als kurzfristiges 
Geschäft, sondern als lang-
fristiges Thema sehen. 
Grassl: Das Stichwort der 
Zukunft lautet Kooperation. 
Innovative Möglichkeiten 
dafür sind Genossenschaf-

ten. Der Glungezerlift ist ein 
gutes Beispiel. Der bindet 
viele, auch emotional. Hier 
versuchen wir uns einzubrin-
gen und wollen Regional-
entwicklung mitgestalten. 
Dabei sehen wir uns Vermitt-
ler, wo wirtschaftliche Kom-
petenz angesiedelt ist. Die 
Wertschöpfung soll dabei 
in der Gemeinde bleiben.
Plank: Wir bringen uns in 
Beiräten ein. Dabei wollen 
wir nicht als Bank auftreten, 
sondern sehen es als unsere 
Aufgabe in der Region aktiv 
zu sein.

Wenn Zusammenarbeit 
nicht intensiviert wird, 
was passiert dann? 
Grassl: Das wird für alle ein 
Kostenthema. Irgendwann 
ist der Raum zu Ende, daher 
ist gemeinsames Denken 
wichtig, wie man klar beim 
Thema Verkehr sieht. Wenn 
wir das nicht in den Griff 
bekommen, dann haben 
wir zum Beispiel auf Dauer 
auch ein Problem im Ge-
werbepark.
Plank: Und es entsteht ein 
Ungleichgewicht. Es gibt ja 
viele Überschneidungen in 
den Gemeinden und über-
regionale Themen, keiner 
kommt ohne den anderen 
aus.
Plank/Grassl: Die Raiffeisen 
Regionalbank Hall ist nicht 
nur die Bank vor Ort, sondern 
zeigt auch Initiative, wenn es 
um die Weiterentwicklung 
der Region geht und will sich 
als wichtiger Partner vor Ort 
etabliert wissen.
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Seit vier Jahren gelebte 
Gastfreundschaft und 
ein Flair, das direkt von 
Hollywood importiert ist. 
Am Inn gelegen bietet das 
Beverly Mils eine Oase der 
Gemütlichkeit und der kuli-
narischen Besonderheiten.  

Könnten Marilyn Monroe 
und Elvis Presley noch durch 
Tirol reisen, würden sie 
ganz sicher in Mils halten. 
Direkt am Inn, mitten in der 
idyllischen Natur, auf der 
Terrasse des Beverly Mils 
einen Cocktail genießen. 
Oder auch einen der be-
rühmten Burger, vielleicht 
den Beverly Mils Burger mit 
saftig gegrilltem Rindfleisch, 
Speck, Cheddar, Salat, To-
mate, Gurken und der Haus-
soße – alles im knusprigen 
Weißbrot, das speziell für 
das Lokal gemacht wird.
„Ich habe die Soße so lan-
ge probiert, bis sie perfekt 

war“, verrät Isabella Volg-
ger. Die Gastgeberin des 
Lokals ist die strahlende 
Drehscheibe. Sie kennt ihre 
Stammgäste mit Namen, 
weiß, was sie trinken und 
essen mögen, steht selbst 
von Montag bis Freitag in 
der Küche und bietet gut 
bürgerliche Küche an. Und 
eben alles Amerikanische.
„Ich wollte immer schon ein 
Lokal eröffnen“, strahlt die 
Milserin.
Das ist ihr perfekt gelungen. 
Gemeinsam mit Ehemann 
Hans Peter und den Töch-
tern Angela und Sandra ging 
es an die Planung. Das in 
liebevollen Details durch-
dachte Lokal ist das Ergeb-
nis. In frischem Mintgrün 
die Möbel, versehen mit 
coolem Silber und hunder-
ten kleinen, amerikanischen 
Accessoires ist man dem 
Stil der USA treu geblieben.
„Ich mag Amerika, die Men-

schen dort sind freundlich“, 
erzählt Isabella von vielen 
Reisen in verschiedene Ge-
genden. Von überall hol-
te sie sich Inspiration. Das 
ist spürbar und zu erleben 
im Beverly Mils. Begonnen 
mit einem guten Frühstück, 
dann mit einem besonde-
ren Mittagsmenü und dem 
Kaffee mit hausgemachten 
Kuchen am Nachmittag 
auf der großen Terrasse. 
Dem langen Abend mit 
Feierabendbier und vielen 
Burger, Wraps oder ande-
ren Köstlichkeiten ist keine 
Grenze gesetzt.

Das Lokal kann auch für pri-
vate Feiern gemietet wer-
den. Das Team um Isabella 
mit Angela, Rebecca und 
Martha lebt und liebt Gast-
freundschaft und freut sich 
vor allem über alle Milserin-
nen und Milser, die auf einen 
Besuch vorbei schauen.

Wo Elvis und Marilyn Pause machen würden

Beverly Mils

gegründet: 2013
von Isabella Volgger
Mitarbeiterinnen: 4  
Höhepunkte aus der 
Karte: Burger, Wraps, 
Cocktails, Eisbecher ... 
Besonderheit: gut 
bürgerliche Küche, 
preiswerte Mittagsme-
nüs, Terrasse, offen für 
private Feiern, einziges 
Lokal am Inn zwischen 
Innsbruck und Wattens

Gewerbepark Süd

Mo – Fr, 9 bis 24 Uhr
Tel. 0699/19068616
www.beverlymils.at

Un
ternehmen des M

onats

Direkt in den Urlaub starten Gäste, wenn sie die coole Einrichtung im Stil der 60er-Jahre im 
Beverly Mils genießen können. Die Gäste sorgen für die bunte Wand an Erinnerungstafeln 
(rechts). Fotos: Volgger
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Kleines ganz groß
Services 

Wochenenddienste der Ärzte:

1.4. Dr. Rudolf Haffner 
Rosengasse 5, 6060 Hall
0 52 23/43 200
Notordination von 
9 bis 10 Uhr

2.4. MR Dr. Christian Dengg 
Thurnfeldgasse 4a
6060 Hall
0 52 23/56 7 11 
Notordination von 
9 bis 10 Uhr

8.4. MR Dr. Gertrud Jud,
Unterer Stadtplatz 4, 
6060 Hall, 
0 52 23/56 5 50,
Notordination von 
09:00–10:00 Uhr

9.4. Dr. Theresia Junker, 
Wallpachgasse 11,
6060 Hall, 
0 52 23/56 4 73, 
Notordination von 
09:00–10:00 Uhr

15.4. Dr. Christian Platzer,
Recheisstraße 8a, 
6060 Hall,
0 52 23/57 3 01, 
Notordination von 
09:30–10:30 Uhr und 
17:00–18:00 Uhr

16.4. Dr. Michael Sailer,
Erlerstraße 7, 6060 Hall,
0 52 23/57 9 06, 
Notordination von 
09:00–10:00 Uhr

17.4. Dr. Reinhold Steiner,
Kirchstraße 14, 6068 Mils, 
0 52 23/577 46, 
Notordination von 
09:00–10:00 Uhr

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Kleinanzeigen

Babysitter
Schülerin (14) bietet Babysitterdiens-
te und Kinderbetreuung in Mils an. 
Mehrfach Erfahrung vorhanden. 
Wochenende und Ferien, sowie 
Wochentage in Einzelfällen, Tel. 
0676/3135143.

Leihoma / -opa
(oder andere vertrauenswürdige Per-
son) gesucht: Für unseren fünfjährigen 
Sohn Philippo suchen wir eine(n) net-
te(n), verlässliche(n), vertrauensvolle(n) 
Leihoma/-opa. Wir würden uns über 
einen Kontakt sehr freuen, da wir bei-
de berufstätig sind und Unterstützung 
dringend benötigen. Katja & Philipp 
Hauser, Tel. 0699/190 616 70. 

Vogelkundlicher Spaziergang
am 8. April um 7.30 Uhr beim Has-
lachbrunnen. Dauer: So lange man 
Lust hat. Paul Wohlfarter bringt Inte-
ressierten unsere Vögel näher. Wer 
hat, Vogelbestimmungsbücher und 
Ferngläser mitbringen.

Verkaufe Vespa LX50
in weiß mit neuem Pickerl. 5.730 
km, Erstzulassung 2011, sehr guter 
Zustand. Preis nach Vereinbarung. 
Telefonnummer: 0664/233 51 93. 

Vermiete sanierte 2-Zimmer-Wohnung
in Hall mit Südbalkon, eingerichteter 
Küche, Fernwärme, Gartenbenutzung, 
Kellerabteil, 63 m2, Miete € 8oo inkl. 
BK., Strom und Fernwärme extra. Tel. 
0664/151 20 69.

Nachhilfe
Studentin gibt flexibel Nachhilfe in 
den Fächern Englisch (Volksschule bis 
Oberstufe) und Mathematik (Volks-
schule bis NMS/Hauptschule

AnsprechpartnerInnen
in der Gemeinde

Bürgermeister
Dr. Peter Hanser
Tel. 56 570-21
buergermeister@mils.tirol.gv.at

Bürgermeister-Stv.
Thomas Kölli
Tel. 0 680/13 20 921
t.koelli@mils-tirol.net

Bürgermeister Vorzimmer
Anna Siegler
Tel. 56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter und
Gemeindebetriebe Mils GmbH
Roland Klingler MBA
Tel. 56 570-34
r.klingler@mils.tirol.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt 
Dr. Andreas Baldauf
Tel. 56 570-23
a.baldauf@mils.tirol.gv.at

Bauamtsleiter
Ing. Dietmar Pregenzer
Tel. 56 570-42
dietmar.pregenzer@mils.tirol.gv.at

Bauamt Sekretariat
Elisabeth Kölli
Tel. 56570-29
e.koelli@mils.tirol.gv.at

Finanzverwaltung
Ludwig Gabl
Tel. 56 570-27
buchhaltung@mils.tirol.gv.at

Melde- und Steueramt
Petra Leichter
Tel. 56 570-24
meldeamt@mils.tirol.gv.at
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Termine im April

Di 4.4. 17.00 Kegeln des Seniorenclub
Hall–Mils im Sozialhaus, Wattens 

19.30 Aufbrecherinnen-Treff
der Katholischen Frauenbewegung,
Pfarrsaal Mils 

Do 6.4. 14.00 Pfarrstube im neuen Pfarrsaal

14.30–
17.00

Oster-Bastelei
Verein ich&du

15.00 Stammtisch des Seniorenclub
Hall–Mils in Hall

19.00 Frauenrunde der Pfarre Mils,
Pfarrkirche und alte Volksschule

Sa 8.4. 9.00–
12.00

Sauber statt Saubär,
Treffpunkt Bauhof Mils

Di 11.4. 8.00–
17.00

Wasserleitungsspülung,
Bereich Mils-Nord

14.00 Wandern des Seniorenclub
Hall–Mils in Mils 

Mi 12.4. 8.00–
17.00

Wasserleitungsspülung,
Bereich Mils-Süd

9.30–
12.00

Oster-Bäckerei,
Verein ich&du

So 16.4. 20.00 Feuerwehrball der FF Mils

Mo 17.4. 6.00 Wanderung nach St. Georgenberg, 
Treffpunkt: Haslachbrunnen

Mi 19.4. 7.30 Abreise Frühlingsfahrt
des Seniorenclubs Hall–Mils in Mils 

20.00 Literaturclub, Bücherei Mils 

Do 20.4. Redaktionsschluss der Dorfzeitung 
„Mein Mils“

Mi 26.4. ganztägig Wallfahrt nach Maria 
Birkenstein des Seelsorgeraums 

7.50– 
11.00

Trefferei
Verein ich&du 

14.30–
17.00

Frühlings-Bastelei
Verein ich&du

Do 27.4. 20.00 Lesung Irene Prugger,
Bücherei Mils

Fr 28.4. 17.00 Kegeln des Seniorenclub
Hall–Mils im Sozialhaus, Wattens

20.00 Frühjahrskonzert der MK Mils, 
Volksschule Mils 

Termine im Mai

Mo 1.5. ab 
11.00 

Maifest der Gemeinde, der Sport-
vereine und der Kinderfreunde  

Do 4.5. 14.00 Pfarrstube im neuen Pfarrsaal

So 7.5. 10.00 Florianifeier der FF Mils,
Dorfplatz Mils

Mi 10.5. 7.50– 
11.00

Trefferei
Verein ich&du 

14.30–
17.00

Muttertags-Bäckerei
Verein ich&du

Do 11.5. 20.00 Vortrag Alfred Natterer,
Pfarrsaal (kbw und Frauenrunde)

Fr 12.5. 19.00 Muttertagsfeier des Oswald Milser 
Chores im Vereinshaus

19.00 Aufbrecherinnen-Treff,
Pfarrsaal Schönegg

Sa 13.5. ganz-
tägig

11. Raiffeisen Halbmarathon 
Hall-Wattens

Mi 24.5. 7.50– 
11.00

Trefferei
Verein ich&du 

Termine im Juni

Sa 24.6. ganz-
tägig 

Reitertag
beim URV Volgger Mils  

Regelmäßig

Mi. & Do. 17:30–
19:30

JAM, die Mobile Jugendarbeit Mils, 
Container am Sportplatz

Vorschau

14.7.–28.7. Erlebnis-Sport-Wochen,
Informationen: www.ekiz-wattens.at 

11.9.–18.9. Pilgerreise ins Heilige Land 

16.9.–17.9. Milser Dorffest 

bis 30.9. Tiroler Fahrradwettbewerb

Veranstaltungen
April und Mai

20.04.

Redaktions-

schluss



Im Notfall sind Experten gefragt.

+43 664 500 50 80
www.freund-installationen.at

Wasserschaden

Heizungsstörung

Abflussverstopfung freund

Call

24h Notdienst in Tirol 
Wir helfen schnell und professionell


